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In dieser Ausgabe möch-
ten wir nicht nur einem 
Kopf danken, sondern 
gleich mehreren – den 
engagierten Mitglie-
dern der Heimatfreunde 
Zeuthen e. V..

Gerade in diesem beson-
deren Jahr für Zeuthen 
leisten die Heimatfreun-
de wertvolle Arbeit, in-
dem sie historische Ak-
ten durchforsten und 
Informationen zu bedeutenden Gebäuden zusammen-
tragen. Ihr Wissen fließt in ein Buch sowie auf histori-
sche Tafeln ein, die unter anderem die Geschichte der 
zahlreichen ehemaligen Gasthäuser der Gemeinde be-
leuchten. Zudem organisieren sie in diesem Jahr Rund-
gänge zur Ortschronik und lassen so die Vergangenheit 
Zeuthens lebendig werden.
Wir danken den Heimatfreunden Zeuthen e. V. für ihr 
unermüdliches Engagement und ihren Beitrag zur Be-
wahrung unserer Geschichte!

Editorial
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tHeMen des MonAts
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52
tore erzielte die U-14 Mannschaft der Grundschule am 
Wald beim Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ 
am 13. März hier in Zeuthen. In den vier Spielen kassierte 
die Mannschaft nur 26 Gegentore, landete damit auf 
Platz Eins des Turniers und qualifiziert sich damit für das 
Bundesfinale in Berlin. Ein hervorragendes Ergebnis, wo-
rauf die Spieler, Trainer, Lehrer, Schulleitung und ganz 
Zeuthen stolz sein kann!
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die ersten wärmenden Sonnenstrahlen des Früh-
lings wecken nicht nur die Natur, sondern auch 

in uns die Vorfreude auf all das, was vor uns 
liegt. Mit dem Frühling kommt die Zeit des 

Aufbruchs, des Wachstums – und der Rück-
blicke. Vor fast genau einem Jahr durfte 
ich mein Amt als Bürgermeister antreten. 
Ein Jahr voller Begegnungen, Gespräche 
und Erfahrungen liegt hinter mir – ein 

Jahr, das mich tief beeindruckt hat.
Was mich am meisten bewegt? Das sind Sie 

– die Menschen in unserer Gemeinde! Ihre 
Energie, Ihr Engagement und Ihre Ideen zeigen 

mir jeden Tag aufs Neue, wie lebendig und vielfältig 
unser Zusammenleben ist. Ob im Ehrenamt, in der Kin-

der- und Jugendarbeit, in den Vereinen oder in der Seniorenhilfe – überall 
spüre ich, mit wie viel Herzblut und Hingabe Sie sich für unsere Gemeinde 
einsetzen. Dafür möchte ich Ihnen von Herzen danken!
Das zurückliegende Jahr war aber auch gekennzeichnet von einer intensi-
ven Bestandsaufnahme und dem Vorantreiben wichtiger Themen. Exem-
plarisch möchte ich hier die Fertigstellung unseres Bahnhofs, den Ausbau 
der L 401, das Thema der niveaufreien Bahnquerung, den Fluglärm, die 
Errichtung einer weiteren Grundschule in Zeuthen, den Neubau eines 
Hospizes, den Bau eines neuen EDEKA-Marktes in Miersdorf, die Unter-
stützung unserer Gewerbetreibenden, den Bau des Radweges entlang der 
L 402, den grundhaften Ausbau der Forstallee, die Fertigstellung unseres 
Hortgebäudes, die Planung eines interkommunalen Radweges, die Pla-
nung der Festwiese in Miersdorf, die Planung zur Bebauung des Grund-
stückes hinter der Miersdorfer Kirche neben vielen weiteren wichtigen 
Themen und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger benennen. Ich möchte 
an dieser Stelle allen Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern 
danken, die in aller Verantwortung und stets konstruktiv die zurücklie-
genden Entscheidungen für unseren Ort mitgestaltet und mitgetragen 
haben. Jede Entscheidung ist ein Gemeinschaftswerk.   
Gemeinsam haben wir bereits viele Projekte erfolgreich zum Abschluss 
gebracht. Viele Weitere konnten wir anstoßen und auf den Weg bringen. 
Unser aller oberstes Ziel ist stets, unsere Gemeinde lebenswerter und 
zukunftssicherer zu gestalten.
In dieser Ausgabe der Zeitung „Am Zeuthener See“ werfen wir einen Blick 
auf das beeindruckende Engagement unserer Mitbürger. Wir feiern 650 
Jahre Zeuthen – ein Jubiläum, das ohne die engagierte Arbeit des Festko-
mitees nicht möglich wäre. Wir freuen uns über den gelungenen Auftakt 
zur Kinder-, Jugend- und Bürgerbeteiligung, über das Ehrenamt als Herz-
stück unseres Gemeinwesens und über zahlreiche weitere Initiativen.
Gleichzeitig blicken wir nach vorne: Die Digitalisierung der Ortschronik 
bringt unsere Geschichte ins 21. Jahrhundert, das Senioren-Digitalcafé 
hilft dabei, digitale Chancen für alle nutzbar zu machen, und exzellente 
Ausbildungsperspektiven bei DESY geben der nächsten Generation eine 
vielversprechende Zukunft. Unsere Sportler, Musiker und Vereine zeigen 
immer wieder, wie stark unser Zusammenhalt ist.

Liebe Zeuthenerinnen und Zeuthener, lassen Sie uns diesen Weg gemein-
sam weitergehen. Mit Mut, Weitblick und der Bereitschaft, auch schwieri-
ge Entscheidungen zu treffen. Ich freue mich auf ein weiteres Jahr voller 
Ideen, Gespräche und gemeinsamer Erfolge – für ein lebenswertes und 
starkes Zeuthen.

Herzlichst, Ihr

Philipp Martens
Bürgermeister

Liebe Zeuthenerinnen und  
Zeuthener,
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650 Jahre Zeuthen 

Die Menschen dahinter:  
Das Festkomitee

dieses Jahr steht ganz im Zeichen 
von 650 Jahre Zeuthen. ein Anlass, 

der nicht nur die Geschichte unseres or-
tes würdigt, sondern auch die Men-
schen, die ihn lebendig machen. 650 
Jahre Zeuthen steht für Geschichte, Ge-
meinschaft und gelebte tradition. 

Schon ein Blick in den Veranstaltungs-
kalender zeigt, dass 2025 ein außerge-
wöhnliches Jahr voller Feierlichkeiten, 
Begegnungen und unvergesslicher Mo-
mente wird. Der absolute Höhepunkt ist 
das Festwochenende vom 11. bis 13. Juli, 
für das die Vorbereitungen bereits auf 
Hochtouren laufen.

Doch wer steckt eigentlich hinter den 
Planungen und der Organisation dieses 
besonderen Jahres?

Das Festkomitee: Herz-
stück der Jubiläumsfeier

Hinter den Kulissen engagiert sich eine 
beeindruckende Gruppe von Menschen, 
die mit Herzblut und viel Einsatz dieses 
Jubiläumsjahr gestalten. Vertreterinnen 
und Vertreter aus Vereinen und Initiati-
ven, Mitglieder der Gemeindevertretung, 

Bürgerinnen und Bürger sowie Mitarbei-
tende der Verwaltung – sie alle bilden das 
Festkomitee. Als beratendes und steuern-
des Gremium sorgt es dafür, dass die Ver-
anstaltungen optimal geplant, organi-
siert und miteinander vernetzt werden.

Zu den zentralen Aufgaben des Festko-
mitees gehören die Koordination der ver-
schiedenen Akteure, die Kommunikation 
mit Vereinen, Gewerbetreibenden und 

weiteren Beteiligten sowie die Übernah-
me und Vermittlung von Verantwortlich-
keiten. All das geschieht ehrenamtlich – 
neben dem Berufs- und Familienleben 
der engagierten Mitglieder.



Die Zusammensetzung des Festkomitees variiert von Treffen zu Treffen.  
Es gibt einen „harten Kern“ sowie Akteure, die themenbezogen hinzukommen. 

Übrigens:

Unsere Jubiläumsbriefmarke ist da – und hat es 
schon bis nach Amerika geschafft! Die limitierte 
Sonderedition gibt es in der Postfiliale, im Kiosk13. 
Außerdem wurden unsere Jubiläums-Aufkleber bereits 
weltweit gesichtet. Ein Foto zeigt sogar einen in Dubai! 
Natürlich nur als Andenken, denn dort wäre das Ankleben 
nicht erlaubt.

Und es kommt noch besser: Bald startet der Jubiläums-Onlineshop! Hier kann jeder sein 
eigenes T-Shirt, Hoodie, Tasse und alles was das Herz begehrt mit dem Jubiläumslogo 
gestalten und bestellen. Der regelmäßige Blick auf die Gemeindewebseite lohnt sich!

Foto: Kathi Mende
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Zusammenkommen, 
Ideen schmieden,  
umsetzen

Der Aufruf zur Mitgestaltung der 
650-Jahr-Feier wurde im August 2024 ge-
startet. Seitdem treffen sich 20 bis 30 en-
gagierte Personen regelmäßig zu dyna-
mischen und kreativen Planungstreffen. 
Neben einem „harten Kern“ gibt es the-
menbezogen weitere Mitwirkende, die 
mit ihren Ideen und Tatkraft zur Umset-
zung des Jubiläums beitragen.

Bei dem Treffen des Festkomitees im 
März stand insbesondere das Festwo-
chenende im Fokus. Die heiße Phase der 
Planung hat begonnen – und es ist beein-
druckend zu sehen, mit welchem Engage-
ment und welcher Leidenschaft die Ver-

antwortlichkeiten auf viele Schultern 
verteilt werden. Wer selbst schon einmal 
eine größere Feier organisiert hat, weiß, 
welcher Einsatz und welche Detailarbeit 
dahinterstecken. Wenn es sich dann um 
ein öffentliches Fest dieser Größenord-
nung handelt, vervielfachen sich die Her-
ausforderungen. Umso bewundernswer-
ter ist es, dass so viele Menschen sich mit 
Herz und Hingabe für das Gelingen ein-
setzen.

Ein Fest für die ganze 
Gemeinde

Eines steht fest: Alle Bürgerinnen und 
Bürger dürfen sich auf ein Festwochen-
ende freuen, das zeigt, wie lebendig, ge-
meinschaftlich und liebenswert unser 

Zeuthen ist. Es wird ein Fest sein, das 
nicht nur zurückblickt, sondern auch in 
die Zukunft weist – getragen von dem 
Engagement derer, die sich in das Festko-
mitee und darüber hinaus einbringen.

Übrigens: Der Titel des Festwochenen-
des wurde beim letzten Treffen des Fest-
komitees in einem demokratischen Pro-
zess festgelegt. Mit großer Mehrheit fiel 
die Wahl auf:

„650 Jahre – ein Jahr. ein fest.“

Freuen wir uns also gemeinsam auf ein 
Jubiläumsjahr, das in Erinnerung bleiben 
wird – dank der Menschen, die es mit Le-
ben füllen!

| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

Wann? Was? Wo?
SAMSTAG
05.04. | 9 Uhr

Umwelttag in Zeuthen 
Zeuthen räumt auf.

Waldgebiete: 
Am Heiddeberg | Kienpfuhl | 
Flussviertel | Höllengrund

MoNTAG
07.04. | 14 Uhr

30 Jahre Grundschule am Wald
Tag der offenen Tür 

Grundschule am Wald, 
Forstallee 66

DiENSTAG 
08.04. | 15 Uhr

Zeuthen Open Streets 
osterbasteln

Miersdorfer Chaussee

DoNNErSTAG
10.04. | 18 Uhr

„Nicht aus Adams Rippe“  
Vernissage zur Ausstellung mit Michele Meister und Boris Pfeiffer,  
Bilder – Gedichte – Lesung – Gespräch

Gemeinde- und  
Kinderbibliothek, 
Dorfstraße 22

FrEiTAG 
11.04. | 19 Uhr

Clubabend im Bürgerhaus:  
„Oh Du lieber Augustin“ von Hans Christian Andersen  
Eine Musikalische Lesung mit Elisabeth richter-Kubbutat und  
dem Knobelsdorff-Ensemble der Staatskapelle Berlin

Bürgerhaus Zeuthen, 
Goethestraße 26b

SAMSTAG 
12.04. | 15 Uhr

Fontane in Marquardt 
Der Fontanekreis Zeuthen lädt ein: Alte und neue Geschichten aus dem Havelland

DESY Zeuthen, 
Platanenallee 4

DoNNErSTAG 
17.04. | 18 Uhr

Traditionelles Osterfeuer rüstzug Miersdorf, 
Dorfstraße 13

SoNNTAG
20.04. | 10.45 Uhr

Oster-Familien Gottesdienst  
im Freien, vor der Kirche, mit Posaunenchor. Sie sind herzlich willkommen!

Martin Luther Kirche, 
Schillerstraße 2

MiTTWoCH
30.04. | 17 Uhr

80 Jahre Ende des 2. Weltkrieges 
Dr. Frank Zemke liest „Aus den Kriegstagebüchern eines jungen Mannes“

Gemeinde- und  
Kinderbibliothek, 
Dorfstraße 22

DoNNErSTAG
01.05. | 14 Uhr

Kinderfest der Demokratie 
Neben fröhlichen Aktionen für kleine und große Kinder, wie Hüpfburg, Ponyrei-
ten, Märchenzelt, Malwettbewerb, Bobby-Car-rennen u. a., werden Vertreter aller 
Fraktionen der Zeuthener Gemeindevertretung anwesend sein. Spielerisch können 
sich Kinder und Erwachsene mit kommunalpolitischen Themen vertraut machen. 
Anregungen, Hinweise und offene Diskussionen sind ausdrücklich erwünscht.

rundum die Bühne am 
Sport- und Kulturzentrum,  
Schulstraße 4

SAMSTAG/SoNNTAG
03./04.05.

Freiluftgalerie, die Kunst unter freiem Himmel erlebbar macht 
Die Ausstellung wird am Wochenende der offenen Ateliers stattfinden. Den Auftakt 
bildet die erste Ausstellung unter dem Titel „Zeuthen und das Dahmeland im Licht 
der Kunst“, die anlässlich des 650-jährigen Jubiläums von Zeuthen die Schönheit 
unserer Heimat in den Mittelpunkt stellt.

Lindenallee,  
Ecke Kastanienallee

– Veranstaltungskalender April/Mai 2025 –
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DoNNErSTAG
08.05. | 10 Uhr

80. Jahrestag der Befreiung vom Nationalsozialismus  
und Ende des 2. Weltkrieges
Gedenkveranstaltung mit Kranzniederlegung am Ehrenmal in Miersdorf

Ehrenmal in Miersdorf

SAMSTAG
10.05. | 18 Uhr

111 Jahre Martin Luther Kirche Zeuthen:  
Konzert des Streichorchesters der Musikschule priMus Zeuthen  
sowie informationen zu Bau und Kunst in der Kirche

Martin Luther Kirche, 
Schillerstraße 2

SAMSTAG
10.05. | 21 Uhr

BÜRGERMOVE 
80er - 90er - 2000er - Schlager, oldies, Charts, Line Up: Tony Pardeike (Pirates Berlin, 
Busche Club), Special Act: Sidney King mit DJ rE PETE“

Sport- und Kulturzentrum 

SAMSTAG/SoNNTAG 
10./11.05.

Krümelregatta für Segelkinder BSV AdW,  
Platanenallee 7

SoNNTAG
11.05. | 9 Uhr

1. Zeuthener Kinderflohmarkt  
auf dem Siegertplatz

Siegertplatz

SoNNTAG
11.05. | 11 Uhr

111 Jahre Martin Luther Kirche Zeuthen:  
Festgottesdienst mit der Aufführung von Kantaten
danach Büfett, Kirchenführung, orgelführung, Turmbesteigung, Kinderfest... 
und um 17 Uhr ein orgelkonzert

Martin Luther Kirche, 
Schillerstraße 2

SAMSTAG
17.05. | 9 Uhr

Seifenkistenrennen am Heideberg Heideberg

SAMSTAG
17.05. | 19 Uhr

Clubabend im Bürgerhaus:  
Kaffehausmusik der „Goldenen Zwanziger“  
mit dem Knobelsdorff-Ensemble Berlin der Staatskapelle Berlin

Bürgerhaus Zeuthen, 
Goethestraße 26b

SoNNTAG
18.05. | 10.30 Uhr

Mit den Heimatfreunden auf historischen Spuren unterwegs  
rundgang durch Zeuthen und Miersdorf“

Treffpunkt: 
Martin Luther Kirche

DoNNErSTAG
22.05. | 16.30 Uhr 
FrEiTAG
23.05. | 15.15 Uhr

Beat bau'n
Der Kulturverein Zeuthen e.V. lädt ein: Workshop für Kinder und Jugendliche im 
Jugendclub unter Zusammenarbeit mit der Musikschule „Berliner Stadtmusikanten“. 
in dem Zwei-Tages-Workshop werden gemeinsam mit dem erfolgreichen Berliner 
DJ und Techno Produzent Marco resmann eigene Tracks und Beats erarbeitet. Am 
letzten Tag können die Kinder/Jugendlichen ihre Ergebnisse im rahmen der offenen 
Bühne präsentieren.

Jugendclub Zeuthen, 
Dorstraße 12

FrEiTAG
23.05. | 17 Uhr

„Spreewald Marathon“
Autorenlesung mit Franziska Steinhauer

Gemeinde- und  
Kinderbibliothek, 
Dorfstraße 22

FrEiTAG
23.05. | 18 Uhr

Bühne für alle ab 13 Jahren
Der Kulturverein Zeuthen e. V. öffnet die Bühne für alle ab 13 Jahren, die ihr Talent 
präsentieren möchten. ob eigene Texte, Musik, Tanz, Comedy oder andere kreative 
Beiträge – alles ist willkommen, solange die maximale Auftrittszeit von 5 Minuten 
eingehalten wird. Komm vorbei, bring Freunde mit und erlebe einen Abend voller 
Kreativität und Überraschungen!

Jugendclub Zeuthen, 
Dorstraße 12

SAMSTAG
24.05.

Wimpelmalfest für das Jubiläumswochenende Haus der Begegnungen,  
Forstweg 30

SAMSTAG/SoNNTAG 
24./25.05.

Laserregatta  
der Segelgemeinschaft Zeuthen e. V. auf dem Zeuthener See

Dorfaue 3

SoNNTAG
25.05. | 10 Uhr

Weiße Tafel – Gemeinsames Picknick 
Kommen Sie in die Miersdorfer Chaussee. Freuen Sie sich auf Gespräche miteinander 
und den Tausch kulinarischer Köstlichkeiten untereinander. Kommen Sie vorbei und 
bringen Sie am besten gleich ihre Nachbarn mit.

Miersdorfer Chaussee
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erfolgreicher auftakt für aktive kinder- und Jugendbeteiligung in Zeuthen 

Fachausschuss lud  
in den Jugendclub ein 

Die Mitglieder des Fachausschusses 
für Soziales, Bildung, Kultur und Fa-

milie (SBKA) haben gemeinsam mit dem 
Bürgermeister, der Verwaltung und wei-
teren Akteuren aus dem Bildungs- und 
Jugendbereich ein neues Format ent- 
wickelt, das ein Erfolg versprechender 
Start für die zukünftige Beteiligung der 
jungen Generation ist. Die SBKA-Sitzung 
am 25. Februar 2025 war speziell darauf 
ausgerichtet, Kinder und Jugendliche ak-
tiv in die Kommunalpolitik einzubinden 
und fand als erste offene Sitzung im Ju-
gendclub Zeuthen statt. 

Im Mittelpunkt des Abends stand die 
Frage, wie die Einwohnerbeteiligungs-
satzung und hier speziell die Kinder- und 
Jugendbeteiligung mit Leben gefüllt und 
damit die junge Generation künftig mehr 
an politischen Entscheidungsprozessen 
beteiligt werden kann. Bereits zum Auf-
takt um 17:30 Uhr sorgte ein gemeinsa-
mes Essen mit selbstgebackenem Brot 
und leckerer Chili sin carne für eine ange-
nehme Einstimmung. In den Gesprächen 
mit den Kindern und Jugendlichen wur-
de gezielt danach gefragt, was sie bewegt, 
was ihnen gefällt und was sie stört. Der 
direkte Austausch fand nicht nur am Sit-
zungstisch statt, sondern auch in unge-
zwungener Atmosphäre beim Billard- 
und Tischkicker-Spielen.

Anschließend wurde die offene Aus-
schusssitzung um 19 Uhr eingeläutet, die 
auf große Resonanz stieß. 

In lockerer Atmosphäre erhielten die 
anwesenden Kinder und Jugendliche ers-
te Einblicke in die Arbeit der Gemeinde-
vertretung und konnten der anschlie-
ßenden Beratung zu jugendrelevanten 
Themen folgen. Die Ausschussvorsitzen-
de, Christine Naumann, gab Einblicke in 

die Formalien und Regularien einer Fach-
ausschusssitzung und stellte eine wichti-
ge Neuerung vor: Ab sofort gibt es in die-
sem Ausschuss eine Kinder- und 
Jugendfragerunde, in der junge Men-
schen ihre Anliegen und Fragen einbrin-
gen können – sei es vorab schriftlich oder 
direkt zu Beginn der Sitzungen.

Die positive Stimmung des Abends 
und die rege Beteiligung zeigen, dass die-
ser Auftakt gelungen ist. Auch wenn das 
Format noch „in den Kinderschuhen 
steckt“, besteht die Hoffnung darauf auf-
bauen und es weiterentwickeln zu kön-
nen. Zusätzlich lieferten die an diesem 
Abend geplanten Vorträge zur Demokra-
tiebildung an der Grundschule am Wald 
und an der Musikbetonten Gesamtschu-
le „Paul Dessau“ sowie ein Impulsreferat 
zum Thema Schüler*innenhaushalte 
wertvolle Einblicke in die  Beteiligungs-
möglichkeiten für Kinder und Jugendli-
che.

An diesem Abend wurde ein weiterer 
bedeutender Schritt in Richtung einer 
verstärkten Einbindung junger Men-
schen in Zeuthen getan. Der erfolgreiche 
Auftakt zeigt: Die junge Generation hat 
viel zu sagen – und es lohnt sich, genau 
hinzuhören.

| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

im Vorfeld der Fachausschusssitzung nutzten die Kinder die Möglichkeit, direkt ins Gespräch zu 
kommen – wie hier mit Bürgermeister Philipp Martens und Schulleiterin Christine Schleifring.

Die Vorsitzende des Fachausschusses Christine Naumann und Bürgermeister Philipp Martens 
eröffnen die eigentliche Sitzung und erläutern die Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche.
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das war das frühlingskonZert in Zeuthen

Ein musikalisches Feuerwerk  
zum Frühlingsbeginn!

Was für ein Abend! Das Frühlings-
konzert anlässlich des 650-jährigen 

Jubiläums der Gemeinde Zeuthen war 
ein wahres Fest der Musik. Am 1. März 
verwandelten das Landespolizeiorches-
ter Brandenburg (LPO) und die beiden he-
rausragenden Solisten Amélie Dobler 
und Michael Heller das Sport- und Kul-
turzentrum in eine klangvolle Zeitma-
schine, die das Publikum auf eine Reise 
durch 65 Jahre Musikgeschichte mit-
nahm.

Von den ersten Tönen an war die Be-
geisterung spürbar. Ob Pop, Rock, Musical 
oder Jazz – die Musikerin-
nen und Musiker des LPO 
bewiesen eindrucksvoll ihre 
Vielseitigkeit und Spielfreu-
de. Mit Stücken wie „Kiss 
Me, Kate“, „I Wanna Dance 
with Somebody“ und „This is 
Me“ brachten sie den Saal 
zum Beben. Es fiel schwer, 
auf den Sitzen zu bleiben – 
das Publikum wippte, 
klatschte und sang begeis-
tert mit.

Ein besonderes Highlight 
waren die beiden Solisten 
des Abends. Amélie Dobler, 
die mit ihrer ausdrucksstar-
ken Stimme und präzisen 
Interpretation brillierte, verzauberte die 
Zuhörer mit ihrer gefühlvollen Darbie-
tung. Die international gefeierte Sänge-
rin, bekannt aus Erfolgsproduktionen 
wie „Tanz der Vampire“ und „Elisabeth“, 
bewies einmal mehr ihre unglaubliche 
Bühnenpräsenz und musikalische Band-
breite.

Ebenso beeindruckend war Michael 
Heller, der nicht nur mit seiner kraftvol-
len Stimme, sondern auch mit seiner cha-
rismatischen Ausstrahlung und mitrei-
ßenden Performance das Publikum in 
seinen Bann zog. Der vielseitige Bühnen-
star, bekannt aus Musicals wie 
„Hairspray“ und „Tanz der Vampire“, be-
wies sein enormes Talent und sorgte für 
Gänsehautmomente.

Unter der Leitung von Christian Köhler 
zeigte das Landespolizeiorchester Bran-
denburg einmal mehr, warum es als ei-

nes der modernsten und vielseitigsten 
Polizeiorchester Deutschlands gilt. Mit 
Spielfreude, musikalischer Exzellenz und 
innovativer Programmauswahl begeis-

terte das Ensemble Jung und Alt gleicher-
maßen.

Es war ein Abend voller Emotionen, 
mitreißender Klänge und unvergessli-
cher Momente – das Frühlingskonzert 
war ein voller Erfolg! Die Gemeinde 
Zeuthen feierte ihr Jubiläum mit einer 
Musikshow, die noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. Danke an alle Mitwir-
kenden für diesen grandiosen Start in 
den musikalischen Frühling!

| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen
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Das Landespolizeiorchester gilt als eines der 
modernsten und vielseitigsten, wovon sich das 
Publikum an dem Abend überzeugen konnte.

Beeindruckten durch brillianten und ausdrucksstarken Ge-
sang. Die Solisten Amelie Dobler und Michael Heller. 

Das Frühlingskonzert war ein Höhepunkt des Jubiläumsjahres. Ganz nach dem Motto  
„Musik verbindet.“
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ehrenamtliches engagement 

Herzstück unserer Gemeinde
In einer lebendigen Gemeinde wie 
unserer ist das ehrenamt weit mehr 

als nur eine freiwillige Aufgabe – es ist 
das fundament des gesellschaftlichen 
Miteinanders. ohne den selbstlosen 
einsatz zahlreicher Bürgerinnen und 
Bürger wären viele wertvolle Angebote 
und Projekte nicht denkbar. sei es im 
kulturellen Bereich, im sport, in der 
Pflege der ortsgeschichte oder in der 
Unterstützung von schulen und sozia-
len Projekten – das ehrenamt berei-
chert unser Zusammenleben auf viel-
fältige Weise.

Menschen, die sich in ihrer Freizeit en-
gagieren, stärken den Gemeinsinn, sor-
gen für soziale Verbundenheit und tra-
gen dazu bei, dass Zeuthen ein 
lebenswerter Ort bleibt. Ihr Einsatz ist oft 
leise, aber von unschätzbarem Wert. Die-
se Menschen verdienen Anerkennung 
und Wertschätzung. 

Um dieses Engagement sichtbar zu 
machen und zu würdigen, lud Bürger-
meister Philipp Martens Vertreterinnen 
und Vertreter von Vereinen und Initiati-
ven, der Gemeindevertretung Zeuthen 
sowie Menschen, die mit den zu Ehren-
den eng zusammenarbeiten, sie unter-

stützen und begleiten am 1. März zu ei-
ner Feierstunde ins Bürgerhaus ein. 
Gemeinsam mit der Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung, Nadine Selch, 
zeichnete er besonders verdiente Ehren-
amtliche für ihren herausragenden Ein-
satz in den Kategorien Kultur, Sport, Ort-
schronik, gesellschaftlich wichtige 
Projekte sowie Unterstützung der Schul-
aktivitäten aus. „Ihre Geschichten und 
Projekte zeigen eindrucksvoll, wie stark 
das Ehrenamt unsere Gemeinde prägt 
und voranbringt“, dankte der Bürger-
meister den zu Ehrenden:

Karl eibisch
… ist ein Mensch, ohne dessen uner-
müdlichen einsatz und umfassendes 
Wissen viele Projekte der Modellbahn-
gruppe der Heimatfreunde Zeuthen e. 
V. nicht möglich gewesen wären. Sein 
Fachwissen in der computergestützten 
Konstruktion, der elektronischen Steue-
rung und der Computertechnik hat maß-
geblich dazu beigetragen, dass Ausstel-
lungen wie „150 Jahre Berlin-Görlitzer 
Eisenbahn“ im Jahr 2017 oder „70 Jahre 
S-Bahn nach KW“ im Jahr 2021 erfolg-
reich realisiert werden konnten. Doch 

nicht nur seine technischen Fähigkeiten 
zeichnen ihn aus – er ist auch ein uner-
müdlicher Forscher und Historiker. Durch 
seine akribischen Recherchen zur Ge-
schichte konnten viele Details präzisiert 
und Gebäude originalgetreu nachgebil-
det werden. So ist ihm unter anderem die 
Verwirklichung der Modelle des Güter-
schuppens Zeuthen, des Ensembles „Lord-
Shop“ sowie des Kaiserbahnhofs Halbe 
zu verdanken. Ein weiteres herausragen-
des Beispiel seines Engagements ist die 
Digitalisierung des Modell-Bahnhofs KW, 
die den Ausstellungsbetrieb erheblich 
störungsfreier gemacht und damit auf ei-
ne neue Stufe gehoben hat. Besonders 
hervorzuheben ist auch sein Einsatz für 
die Nachwuchsförderung: Den jungen 
Modellbahnern ist er ein geduldiger 
Lehrmeister, der mit großer Ruhe, Geduld 
und Leidenschaft sein Wissen weitergibt. 
Seine außerordentliche Hilfsbereitschaft 
und seine ausgleichende Art machen ihn 
zu einer unverzichtbaren Stütze der Hei-
matfreunde Zeuthen.

Nicht zuletzt hat er mit seinem En-
gagement wesentlich dazu beigetragen, 
dass die jährlichen Modellbahntage 
Zeuthen in den Oktoberferien weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus bekannt 

Herzlichen Dank an die Menschen, die Zeuthen zu einer lebens- und liebenswerten Gemeinde machen. 
Stellvertretend für alle wurden in diesem Jahr sieben Bürgerinnen und Bürger ausgezeichnet. V.r.n.l.: Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Nadine Selch, Uwe Scotland, Marina Scholz, Sebastian Groba, Susanne und Mathias Stahl, Sonja Pansegrau, Bürgermeister Philipp Martens.

Foto: oli Hein
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geworden sind – ein Erfolg, der ohne ihn 
nicht denkbar wäre. Leider konnte Herr 
Eibisch gesundheitsbedingt nicht an der 
Feierstunde teilnehmen. Deshalb nun 
auf diesem Weg: Lieber Karl Eibisch, Ihr 
Wirken ist von unschätzbarem Wert. Ihr 
Wissen, ihre Hilfsbereitschaft und Ihre 
Leidenschaft für die Modellbahn inspi-
riert viele. Dafür danken wir Ihnen von 
Herzen!

sebastian Groba
… ist mit außergewöhnlichem engage-
ment und unermüdlichem einsatz für 
den sC eintracht Miersdorf/Zeuthen 
1912 e. V. tätig. Neben seiner verantwor-
tungsvollen Tätigkeit beim Löschzug 
Zeuthen widmet sich Sebastian Groba 
mit beeindruckender Hingabe den von 
ihm betreuten Mannschaften. Er ist nicht 
nur ihr Trainer, sondern auch Mentor, Or-
ganisator und Vorbild. Selbst wenn er 
temporär von engagierten Eltern unter-
stützt wird, trägt er die Hauptverantwor-
tung für die jungen Spieler – und das mit 
bemerkenswerter Verlässlichkeit und 
Leidenschaft. Sein Engagement geht weit 
über das Training hinaus: Er organisiert 
die notwendigen Auswärtsfahrten im 
Rahmen der Spielpläne und trägt dabei 
die anfallenden Reisekosten aus eigener 
Tasche. Dies ist nur ein Beispiel für seine 
selbstlose Einsatzbereitschaft. Monatlich 
investiert er 20 bis 30 Stunden seiner Zeit 
– eine beeindruckende Leistung, die zeigt, 
mit wie viel Herzblut er sich für die Kin-
der und den Verein einsetzt. Doch seine 
Arbeit beschränkt sich nicht nur auf den 
sportlichen Erfolg. Vielmehr legt er mit 
seiner Sozialkompetenz den Grundstein 
für die persönliche Entwicklung der Kin-
der. Er formt sie zu echten Teamplayern, 
die lernen, respektvoll und fair miteinan-
der umzugehen. Diese Werte prägen 
nicht nur ihr sportliches Miteinander, 
sondern auch ihren weiteren Lebensweg. 
Dank seines unermüdlichen Einsatzes 
von Herrn Groba werden die Grundlagen 
für die zukünftige Entwicklung des Ver-
eins geschaffen. Sebastian  Groba ist eine 
tragende Säule, ein Vorbild und ein 
Mensch, der mit seiner Leidenschaft und 
seinem Engagement Maßstäbe setzt.

sonja Pansegrau
… ist eine außergewöhnliche Persön-
lichkeit, deren unermüdlicher einsatz 
das kulturelle und sportliche Leben in 
Zeuthen auf einzigartige Weise prägt.

Mit großem Engagement und uner-
schütterlicher Leidenschaft setzt sich 
Frau Pansegrau zum einen für die Kultur 
in unserer Gemeinde ein. Als verantwort-

liche Schnittstelle zwischen dem Theo-
dor-Fontane-Kreis Zeuthen und anderen 
Kultureinrichtungen sorgt sie für eine 
enge und fruchtbare Zusammenarbeit. 
Besonders liegt ihr dabei am Herzen, Fon-
tane in Zeuthen lebendig zu halten. Mit 
viel Verantwortungsbewusstsein und 
Zuverlässigkeit betreut sie die Fontane- 
Ausstellung bei DESY und führt mit gro-
ßer Sachkenntnis interessierte Besucher, 
Schülergruppen sowie Gäste aus dem In- 
und Ausland. Ihre Arbeit strahlt dabei 
weit über die Grenzen der Gemeinde hin-
aus und stärkt das kulturelle Bewusst-
sein in der gesamten Region.

Doch Frau Pansegrau engagiert sich 
nicht nur für die Kultur, sondern auch für 
den Sport. Seit 1983 ist sie Mitglied im 
Vereinsvorstand und nahezu ebenso lan-
ge Trainerin der Montagssportgruppe. 
Mit Fachwissen, Einfallsreichtum und ei-
nem unermüdlichen Einsatz sorgt sie für 
abwechslungsreiche und spannende 
Sportstunden. Sie bildet sich stetig weiter 
und schafft es mit hoher sozialer Kompe-
tenz, alle Sportfreunde in ihre Gruppen 
einzubeziehen – was sich in der stetig 
wachsenden Teilnehmerzahl widerspie-
gelt. Durch ihre Begeisterung motiviert 
sie immer wieder aufs Neue und trägt 
damit wesentlich zur Förderung des 
Sports und des Gemeinschaftsgefühls in 
Zeuthen bei.

Durch ihre Energie, ihren Ideenreich-
tum und ihr großes Herz für Menschen 
bereichert Frau Pansegrau sowohl das 
kulturelle als auch das sportliche Leben 
in Zeuthen in besonderer Weise – ihr 
Wirken ist ein wertvoller Schatz für unse-
re Gemeinde!

Marina scholz
… ist Vorsitzende des gemeinnützigen 
Vereins „für ein lebenswertes Zeuthen“, 
aktiv bei WInd und gute seele des 
„Hauses der Begegnungen“. Marina  
Scholz wird für ihren unermüdlichem 
Einsatz, ihr großes Engagement und ihre 
inspirierende Tatkraft für das Leben hier 
in Zeuthen geehrt. 

Über viele Jahre hinweg war sie in der 
Gemeindevertretung aktiv und hat sich 
schon während ihrer beruflichen Tätig-
keit vielseitig ehrenamtlich engagiert. 
Auch darüber hinaus setzt sie sich bis 
heute mit Herz und Verstand für die Ge-
meinschaft ein. Bei FeLZ bringt sie sich 
aktiv ein und trägt mit klugen Ideen und 
viel Tatkraft dazu bei, ein bürgerfreundli-
ches Zeuthen zu gestalten. Doch damit 
nicht genug. Bei WIND, der Willkommens-
initiative in unserer Region, gehört sie zu 
den engagiertesten Unterstützerinnen: 
Von Anfang an hat sie als Lehrerin in den 

Deutschkursen mitgewirkt und ist eine 
verlässliche Ansprechpartnerin im Quas-
selclub, wo Menschen zusammenge-
bracht und Brücken zwischen Kulturen 
gebaut werden. Ein ganz besonderes Pro-
jekt, das untrennbar mit ihrem Namen 
verbunden ist, ist das Haus der Begeg-
nungen im Forstweg 30. Seit der ersten 
Stunde gehört sie zu den treibenden 
Kräften vor Ort. Besonders hervorzuhe-
ben ist ihr erfolgreicher Einsatz für die 
Finanzierung und Umsetzung einer neu-
en Küche – ein Projekt, das sie mit Ent-
schlossenheit und Weitblick von der Idee 
bis zur Realisierung begleitet hat. Marina 
Scholz ist eine Macherin. Mit ihrer anpa-
ckenden und begeisternden Art moti-
viert sie andere zum Mitmachen, bringt 
Menschen mit unterschiedlichen Inter-
essen zusammen und schafft so wertvol-
le Begegnungen. Ihr Wirken ist ein be-
deutender Gewinn für Zeuthen und ein 
beeindruckendes Beispiel für gelebtes 
Ehrenamt.

Uwe scotland
… ist jemand, der mit unermüdlichem 
einsatz, großer Leidenschaft und beein-
druckendem engagement den Angel-
verein oG Zeuthen-nord e. V. und das 
Gemeinwohl in Zeuthen bereichert. Seit 
Anfang an ist Uwe Scotland ein aktives 
und verlässliches Mitglied des Vereins. Er 
hat nicht nur regelmäßig an Veranstal-
tungen teilgenommen, sondern sich 
auch maßgeblich für den Erhalt und die 
Zukunft der Ortsgruppe eingesetzt. Be-
sonders hervorzuheben ist sein Einsatz in 
den Verhandlungen mit der Erbenge-
meinschaft, um das Vereinsgelände lang-
fristig zu sichern – eine Aufgabe, die 
Weitblick, Geduld und Entschlossenheit 
erfordert. Auch in schwierigen Zeiten, 
wie während der Corona-Pandemie, hielt 
er mit großem Aufwand die Kommuni-
kation innerhalb des Vereins aufrecht 
und sorgte so dafür, dass das Vereinsle-
ben nicht zum Stillstand kam. Als Haupt-
initiator gemeinschaftlicher Angelveran-
staltungen mit den Zeuthener Angel- 
vereinen hat er ein starkes Miteinander 
gefördert und durch seine hohe Bekannt-
heit neue Mitglieder gewonnen sowie 
eine Jugendanglergruppe wiederaufge-
baut. Damit leistet er einen unschätzba-
ren Beitrag zur Nachwuchsförderung 
und zur Zukunft des Vereins. Doch sein 
Engagement reicht weit über den Angel-
verein hinaus. Durch die Pflege der Ge-
wässer, Uferbereiche und des Vereins- 
geländes in der Heinrich-Heine-Straße 
trägt er und der Verein aktiv zum Ge-
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meinwohl Zeuthens bei. Die gepflegten 
Wege und Anlagen werden nicht nur von 
den Vereinsmitgliedern, sondern auch 
von der Kita und den Bewohner*innen 
der Seniorenwohnanlage gerne für Spa-
ziergänge genutzt – ein wunderbares 
Beispiel für gelebte Gemeinschaft.  

susanne und Mathias stahl
… sind zwei außergewöhnliche Men-
schen, die mit Herz, Leidenschaft und 
unermüdlichem engagement das Leben 
an der Grundschule am Wald (GsaW) be-
reichern. Ihr Einsatz als Schatzmeisterin 
und als Vorsitzender des Fördervereins 
der Grundschule am Wald geht weit über 
das Übliche hinaus: Ehrenamtlich inves-
tieren sie viel Zeit und Energie, um das 
Beste für die Kinder der Schule zu ermög-
lichen. Mit kreativen Ideen und großem 
Tatendrang setzen sie immer wieder 
neue Projekte und Initiativen um, die das 

Schulumfeld bereichern und den Kin-
dern wertvolle Erlebnisse schenken. Ihr 
Engagement zeigt sich auch darin, dass 
sie mit Kuchen, Popcorn und Getränken 
Spenden für die Schule sammeln – nicht 
nur eine wunderbare Möglichkeit, finan-
zielle Unterstützung zu leisten, sondern 
auch ein Symbol für Gemeinschaft und 
Zusammenhalt. Besonders beeindru-
ckend ist, dass sie ihren Urlaub nach den 
Schulveranstaltungen planen – ein ein-
drucksvoller Beweis für ihr großes Herz 
und ihre Leidenschaft, die Schulgemein-
schaft zu stärken. Ihr Einsatz sorgt dafür, 
dass die Kinder unvergessliche Momente 
erleben, Freundschaften knüpfen und ei-
ne Schulzeit haben, an die sie sich noch 
lange erinnern werden. 

Mit den Worten: „Ihr gemeinsames 
Wirken zeigt, wie wichtig Zusammen-
halt, Mitmenschlichkeit und bürger-
schaftliches Engagement für uns alle 
sind!“ bedankte sich Bürgermeister Phil-

ipp Martens bei den zu Ehrenden und lud 
zum anschließenden Frühlingskonzert 
ein. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier-
stunde durch Oskar Neuendorf und Eliah 
Nier. Die beiden Schüler der PAULA sorg-
ten mit ihrem Klavierspiel für wunderba-
re musikalische Momente. Herzlichen 
Dank dafür!

Die Ehrungen in Zeuthen sind nicht 
nur ein Zeichen des Dankes, sondern 
auch eine Inspiration für andere, sich 
ebenfalls für das Gemeinwohl zu enga-
gieren. Denn jede helfende Hand, jede 
Stunde freiwilliger Arbeit und jede Initia-
tive macht einen Unterschied. Lassen wir 
uns von diesen Vorbildern inspirieren 
und gemeinsam daran arbeiten, unser 
Zeuthen weiterhin zu einem Ort des Mit-
einanders und der Gemeinschaft zu ge-
stalten.

| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen
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von der karteikarte über eine excelliste in die datenbank

Digitalisierung der Ortschronik  
von Zeuthen

Das Freilichtmuseum am Kiekeberg 
hat eine universelle Softwarelösung 

für Museen entwickelt, die seit einiger 
Zeit auch bei den Ortschronisten, den 
Heimatfreunden Zeuthen e. V. im Einsatz 
ist: FirstRumos.

FirstRumos ist eine kompakte und in-
dividuell anpassbare Software, die Muse-
en und Archive dabei unterstützt, ihre 
Sammlungen digital zu organisieren. Ne-
ben Museen nutzen auch einige Orts- 
oder Verbandsarchive diese Software, da-
runter nun auch das Ortsarchiv Zeuthen.

der sprung ins digitale Zeitalter
Die Arbeit der Ortschronisten ist ein 

echtes Abenteuer in der Vergangenheit! 
In einer ersten Phase sind sie dabei, das 
umfangreiche Schriftgut des Ortsarchivs 
Zeuthen in die Software zu überführen. 
Hierfür  wurde die bestehende Archiv-
struktur gründlich überarbeitet, um Do-
kumente zu Gebäuden, Straßen, Persön-
lichkeiten, Gewerbe, Schulen und vielem 
mehr effizient zu erfassen. Insgesamt 
sind bereits rund 15.000 Schriftstücke di-
gitalisiert.

Aber das ist erst der Anfang! In der 
zweiten Phase werden historische Objek-
te und Fotografien gesichtet, katalogi-
siert und in die Datenbank aufgenom-

men. Viele dieser Stücke stammen aus 
Nachlässen oder Haushaltsauflösungen 
und warten darauf, Teil eines großen his-
torischen Puzzles zu werden. Wer also 
gerne sortiert, dokumentiert oder foto-
grafiert, ist herzlich eingeladen mitzuhel-
fen!

die Geschichte lebendig halten
Die Ortschronisten leisten eine un-

schätzbare Arbeit: Sie bewahren Erinne-
rungen für kommende Generationen. Ihr 
Ziel ist es, ein digitales „Findbuch“ zu er-
stellen, das als Nachschlagewerk für For-
scher, Heimatfreunde und Interessierte 
dient. Das Archiv umfasst eine unglaubli-
che Vielfalt: von Urkunden aus dem Mit-
telalter bis zu Zeitungsartikeln der letz-
ten Jahrzehnte. So gibt es beispielsweise 

Auszüge aus einem Buch von 1857, das 
die Entwicklung von Miersdorf und 
Zeuthen beschreibt, sowie eine Fotokopie 
einer Lehnsurkunde aus Miersdorf aus 
dem Jahr 1372.

Machen sie mit und entdecken 
sie die Vergangenheit!

Die Ortschronisten sind mit viel Herz-
blut dabei, freuen sich aber immer über 
neue Mitstreiter! Wer sich für Geschichte 
interessiert, handwerklich begabt ist, ger-
ne fotografiert oder einfach Lust hat, in 
alten Dokumenten zu stöbern, ist herz-
lich willkommen. Ortswissen, egal ob aus 
früheren Zeiten oder der Gegenwart, ist 
besonders wertvoll.

Die Ortschronisten treffen sich jeden 
Mittwoch von 9 bis 12 Uhr im Bürger-
haus, Goethestraße 26b. Schauen Sie ein-
fach vorbei und werden Sie Teil eines 
spannenden Projekts!

Und noch ein Aufruf zum Schluss: Ge-
sucht werden Telefonbücher aus 
DDR-Zeiten! Falls Sie eines haben oder 
jemanden kennen, der helfen kann, mel-
den Sie sich gerne!
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

Fotos: Kathi MendeDen Aktenregalen steht der Compunter gegenüber,  
in dem der Bestand in die Datenbank eingepflegt werden. 

Diese Akten, die im Bürgerhaus archiviert sind, wurden neu sortiert, 
katalogisiert und bereits in der Datenbank erfasst.
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BEiTRäGE DER FRAKTiONEN DER GEMEiNDEVERTRETUNG ZEUTHEN.
 
----------------------

 FÜR DEN iNHALT DER BEiTRäGE ZEiCHNEN DiE JEWEiLiGEN FRAKTiONEN VERANTWORTLiCH.  
----------------------

Vorbereitungen zum Bau  
der evangelischen Grundschule schreitet voran
In der letzten GVT war das Hauptthema 
die evangelische Grundschule. Die Bau-
pläne wurden vorgestellt und über die 
Kooperationsvereinbarung und den 
Mietvertrag zur Hallen- und Sportplatz-
nutzung wurde ausführlich beraten. 
Nach einem holprigen Beginn geht es 
endlich vorwärts.

Der Bürgermeister berichtete u. a. über 
den Brand in den Containern der Grund-
schule. Die Verwaltung hat auf einem 
Brandgutachten bestanden. Das war gut 
so, wie das Ergebnis zeigt (fehlerhafte In-
stallation eines Kabels). Zum Schutz un-
serer Kinder werden jetzt alle weiteren 
Container begutachtet und erst danach 
wieder freigegeben. Auch andere Nutzer 
wurden informiert. Wir danken der Ver-
waltung, den Einsatzkräften und der 

Schule für ihr umsichtiges und verant-
wortungsbewusstes Handeln!

Auch mit der Planung für den Bau des 
Hospizes geht es voran. Voraussichtlich 
im Juni wird der B-Plan in der GVT be-
handelt.

Auf Antrag der CDU und unserer Frak-
tion wird die Verwaltung beauftragt, sich 
weiterhin dafür beim Land einsetzen, 
dass unbemanntes „Stillliegen“ von 
Hausbooten auf dem Zeuthener See ana-
log der Regelung der Berliner Wasserstra-
ßen untersagt wird. Abgesehen von mög-
lichen Gefahren (einen Brand hatten wir 
schon!) ist auch die Verschmutzung 
durch eingeleitetes Abwasser schädlich 
für die Umwelt. Dem Antrag stimmten 
alle zu.

Die Initiative der Verwaltung zur Um-

strukturierung der Verwaltung begrüßen 
wir und halten das Konzept für sehr gut. 
Es werden dadurch Abläufe optimiert, 
Wege innerhalb der Ämter verkürzt und 
ein effizienteres Arbeiten ermöglicht. Wir 
sind gespannt auf die Umsetzung.

Die „Bürger für Zeuthen“ wünschen al-
len ein friedliches und erholsames Oster-
fest.

| BfZ
dieter KarcZewsKi, rene daMaschKe, thoMas 
haGedorn, udo itZecK, Klaus- dieter KuBicK, 
Karin sachwitZ, Mathias stahl, Matthias 
tronjecK

Bahnquerung – wie soll es weiter gehen
Die Studien liegen auf dem Tisch und die 
Diskussionen sind im vollen Gange. Nicht 
nur in der Gemeindevertretung wird sich 
darüber Gedanken gemacht, wie es zu-
künftig an unseren Schranken weiter 
geht. 

Eine aktuelle Studie, die am 27. März 
durch das Dialogforum vorgestellt wur-
de, bringt wenig Neues zu Tage. Es be-
steht dringender Handlungsbedarf – so 
sind sich die Planer einig. 

Der Zustand an den Schranken, insbe-
sondere an der Forstallee, birgt schon seit 
Jahren großes Konfliktpotenzial – 
Rückstaus durch die Schrankenschließ-
zeiten stauen sich oftmals durch den Ort. 
In der Zukunft wird sich dieser Zustand 
noch verschärfen. 

Daher stellt sich in der Diskussion oft-
mals nicht die Frage ob, sondern wann 
hier eine vernünftige Umsetzung der ni-
veaufreien Querung der Bahn für Zeuthe-
ner angegangen wird. 

Die CDU-Fraktion setzt sich mit Nach-
druck für eine zeitnahe Lösung der Bahn-
unterführung in Zeuthen ein. Die ak-

tuelle Situation führt täglich zu Ver - 
kehrsbehinderungen, langen Warte-
zeiten und einer hohen Belastung für An-
wohnern. Eine moderne und leistungs-
fähige Unterführung ist dringend 
erforderlich, um die Verkehrssituation zu 
entschärfen und die Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Ge-
meinsam mit der Verwaltung, den zu-
ständigen Behörden und der Deutschen 
Bahn wollen wir eine schnellere Umset-
zung vorantreiben.

Sie sind eingeladen, ihre Anregungen 
und Erfahrungen mitzuteilen, um ge-
meinsam eine zukunftsfähige Lösung zu 
finden.

Verstärkt stellen wir fest, dass vor dem 
Seniorenstift tagsüber die vorgeschriebe-
ne Geschwindigkeit von 30 km/h nicht 
eingehalten wird. Einwohner berichten, 
dass durch die teilweise hohen Ge-
schwindigkeiten, sich die älteren Bürger 
nicht über die Straße zur Bushaltestelle 
trauen. Das darf kein hinnehmbarer Zu-
stand sein.

In der letzten Gemeindevertretersit-
zung stellten wir hierzu eine entspre-
chende Anfrage an unserem Bürgermeis-
ter. Aus unserer Sicht sollte hier eine 
Bedarfsampel eingerichtet werden oder 
aber die Geschwindigkeitskontrolle nicht 
nur über ein Lichtsignal kontrolliert wird. 

Im Finanzausschuss wurde der Woh-
nungsbestand genauer unter die Lupe 
genommen. Unsere Fraktion kritisiert 
seit Jahren, dass Mieteinnahmen von un-
seren kommunalen Wohnungen nicht 
für die Sanierung verwendet werden. Ein 
Großteil wird anderweitig verwendet. 
Gerade bei den hohen Energiepreisen 
müssen Mieter durch teilweise schlechte 
Wärmedämmung hohe Betriebskosten 
bezahlen. Hier müssen wir zukünftig bes-
ser werden. 

| cdu -fraKtion

nadine selch, Michaela schust, sylvio rich, 
Michael wolter
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Kinderfest der Demokratie am 1. Mai 2025
Liebe Bürgerinnen und Bürger, seit über 
25 Jahren lädt die SPD Zeuthen am 1. Mai 
zum Kinderfest ein. Auch in diesem Jahr 
wollen wir diese gute Tradition fortfüh-
ren. Allerdings haben wir uns überlegt, 
dass es Zeit ist, das Fest den aktuellen po-
litischen Gegebenheiten anzupassen. Da-
mit meinen wir, dass die demokratischen 
Kräfte stärker sichtbar werden müssen.

Seit circa einem Jahr gibt es in Zeuthen 
eine neue Gemeindevertretung, in der 
die Fraktionen CDU, Bündnis 90 / Die 
Grünen, Die Linke, Bürger für Zeuthen 
(BfZ), SPD und Christine Wehle (Z.U.M. le-
ben) vertreten sind. Die Zusammenarbeit 
mit unserem Bürgermeister Philipp Mar-

tens ist, anders als im bundesdeutschen 
Trend, sehr gut. Der 1. Mai ist historisch 
schon immer ein politischer Feiertag. 
Deshalb wollen wir in diesem Jahr das 
1.  Mai-Kinderfest gemeinsam mit allen 
Fraktionen der Zeuthener Gemeindever-
tretung gestalten.

Jede Fraktion wird mit einem eigenen 
Stand vertreten sein, es gibt lustige Spiele 
und es wird interessante Anregungen für 
politische Diskussionen zur Ortsentwick-
lung geben. Gemeinsam mit allen Frakti-
onen ist es uns wichtig, die Vielfalt und 
die Werte unserer Demokratie zu reprä-
sentieren. Wir möchten Ihnen, Ihren Kin-
dern und Enkeln zeigen, dass wir in 

Zeuthen gemeinsam viel erreichen kön-
nen.
Kommen Sie am 1. Mai 2025 zum Kinder-
fest der Demokratie!
Ort:  Schulstraße und Freifläche 
 der Paul-Dessau Gesamtschule
Zeit:  14-17 Uhr

Wir freuen uns auf einen Nachmittag 
mit Ihren Kindern und Enkeln, gemein-
sam mit allen Fraktionen der Gemeinde-
vertretung Zeuthen.

| sPd-fraKtion

Beate BurGschweiGer, christine nauMann, jör-
Gen hassler, dr. jens BurGschweiGer

„Die Welt gehört in Kinderhände“
Als Herbert Grönemeyer 1986 mit dem 
Lied „Kinder an die Macht“ für Aufsehen 
sorgte, steckte das Thema Kinderrechte 
in Deutschland noch in den Kinderschu-
hen. Seitdem hat sich erfreulicherweise 
viel getan. Doch diese Fortschritte sind 
nicht selbstverständlich. Bis Kinder über 
ihre Rechte informiert sind und wissen, 
wie sie sich in ihrem Lebensumfeld an 
demokratischen Prozessen beteiligen 
können, muss noch viel passieren. Nur 
wenn Kinder oder Jugendliche ihre Rech-
te kennen, können sie sich auch für diese 
einsetzen. Oder sich auch für andere ein-
setzen, die das aus eigener Kraft viel-
leicht (noch) nicht können. Auf diese 
Weise werden demokratische Denkwei-
sen von klein auf eröffnet und echte Par-
tizipation ermöglicht.

Am 21.05.2024 beschloss die Gemein-
devertretung Zeuthen im Rahmen der 
Bürgerbeteiligungssatzung ein neues 
Kinder- und Jugendbeteiligungskonzept 
(BV-112/2024).

Kernpunkt war, dass die Gemeinde 
Kindern und Jugendlichen Mitwirkungs- 
und Mitbestimmungsrechte in allen sie 
betreffenden Gemeindeangelegenheiten 
zusichert. Erweitert wurde dies im De-
zember 2024 durch die Verabschiedung 
eines Kinder- und Jugendbudgets in Hö-
he von 7.500 € für Ideen und Wünsche 
von Kindern und Jugendlichen für ihren 
Heimatort. Bis zum 31.03.2025 konnten 
Vorschläge in der Gemeinde eingereicht 
werden, die nun ausgewählt und umge-
setzt werden. Wem die besten Ideen erst 
nach Einsendeschluss gekommen sind, 
braucht nicht traurig sein: Das Kinder- 

und Jugendbudget steht ab sofort jedes 
Jahr zur Verfügung!

Außerdem ist ebenso bei der Abstim-
mung über die dieses Jahr eingereichten 
Vorschläge eine rege Beteiligung er-
wünscht.

Doch wie gelingt es, diese Inhalte an 
die Kinder und Jugendlichen heranzutra-
gen?

Die Gemeinde Zeuthen hat am 
25.02.2025 mit einem SBKA der „beson-
deren Art“ im Jugendclub hier einen neu-
en Meilenstein für die Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen in Zeuthen 
gesetzt. Unter den Mottos „Macher ma-
chen mit“, „Ehre, wenn du dabei bist“ und 
„sheesh was geht?“ wurde die Veranstal-
tung in öffentlichen Einrichtungen, un-
seren Schulen, Schaukästen und media-
len Plattformen beworben und sorgte für 
einen vollen Jugendclub mit vielen inter-
essierten Kindern und Jugendlichen.

In lockerer Atmosphäre und bei lecke-
rem Fingerfood kamen die Kinder und 
Jugendlichen mit den Mitgliedern der 
Gemeindevertretung, der Verwaltung 
und dem Bürgermeister ins Gespräch.

Wünsche und Ideen wurden ausge-
tauscht und Fragen konnten gestellt wer-
den. Natürlich lief auch der Tischkicker 
heiß und so mancher Gemeindevertreter 
kam ins Schwitzen.

Anschließend stellte unser Bürger-
meister gemeinsam mit der Vorsitzen-
den Christine Naumann die Beteili-
gungsmöglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche vor und diskutierte auch 
über das Kinder- und Jugendbudget. Jan 
Hofmann (schulpolitischer Sprecher in 

der BVV Marzahn-Hellersdorf) und Anto-
nia Rinke (Servicestelle Jugendbeteili-
gung – Projektleiterin Brandenburg) hiel-
ten anschließend einen informativen 
Vortrag über die Umsetzung eines Kin-
der- und Jugendbudgets bzw. Schüler-
haushaltes an Schulen. Die Schulleiterin-
nen unserer Zeuthener Schulen stellten 
anschließend die demokratischen Pro-
zesse an ihren Einrichtungen dar. Es war 
ein rundum gelungener Abend, bei dem 
deutlich wurde, wie wichtig allen Betei-
ligten eine stetige Verbesserung der Kin-
der- und Jugendbeteiligung ist. Kinder- 
und Jugendpartizipation funktioniert 
nur dort, wo Erwachsene bereit sind, ein 
Stück Macht abzugeben. Unser Ort ge-
hört auch den Kindern, die hier leben. Ih-
nen zuzuhören, ihre Wünsche und Be-
dürfnisse ernst zu nehmen und aus der 
Kinderperspektive auch für uns „Große“ 
Schlüsse zu ziehen – Zeuthen ist auf dem 
Weg, dies wirklich ernsthaft anzupacken.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Kinder, Jugendlichen und deren Eltern, 
die am Ausschuss teilgenommen haben 
und so diese Veranstaltung erst möglich 
gemacht haben.

Wir danken an dieser Stelle auch Chris-
tine Naumann für die Idee, die Umset-
zung (bestes Chilli sin Carne und liebe-
voll selbstgebackenes Brot) und den Mut, 
diesen SBKA so zu gestalten. Auch unse-
rem Bürgermeister Philipp Martens 
möchten wir an dieser Stelle danken, der 
wirklich ein offenes Ohr für die Kinder 
und Jugendlichen unserer Gemeinde hat 
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„Die Jugend von heute …
… liebt den Luxus, hat schlechte Manie-

ren und verachtet die Autorität“ (Sokra-
tes, 470-399 v. Chr.). Ob schon auf alten 
Tontafeln der Sumerer ca 3000 v. Ch., in 
Schriften von Platon, Aristoteles, Horaz 
oder in Gesprächen bei vielen Gelegen-
heiten in unserer Zeit, die Klagen über 
„die Jugend“ klingen immer wieder ähn-
lich und sind „ein Zeichen, dass der Welt-
untergang nah bevorsteht.“ (nach Me-
lanchton, um 1530).

Am 25.02.2025 wurde ich wieder ein-
mal, wie schon oft, vom Gegenteil über-
zeugt. An diesem Tag fand die Sitzung 
des Ausschusses für Soziales, Bildung, 
Kultur und Familie der Gemeinde 
Zeuthen im Jugendclub in Miersdorf 
statt. Eingeladen hatte die Vorsitzende 
des SBKA Frau Naumann in dessen Auf-
trag. Schon vor Beginn des offiziellen 
Teils hatten interessierte Kinder und Ju-
gendliche Gelegenheit, bei einem selbst-
gezauberten Snack und Getränken, mit 
den Gemeindevertreter*innen ins Ge-
spräch zu kommen. Der Einladung folg-
ten viele Kinder und Jugendliche unter-
schiedlichster Altersklassen, nicht nur 
regelmäßige Besucher*innen des Jugend-
clubs. Sie zeigten großes Interesse an un-
serer Arbeit und hatten die Möglichkeit, 
ihre Wünsche für Zeuthen schriftlich zu 
formulieren.

Neben den Wünschen nach mehr 
Spielplätzen, einem Schwimmbad und 
Möglichkeiten, gemeinsam Freizeit zu 

verbringen, wurde mehrfach der Wunsch 
nach mehr Mülleimern und Parkbänken 
geäußert. Das zeigt, wie sehr schon bei 
den jungen Menschen in unserer Ge-
meinde das Verantwortungsgefühl für 
ein gutes Miteinander, die Bewahrung 
der Schönheit unserer Gemeinde und der 
Wunsch, mitzugestalten ausgeprägt sind. 
Wir dürfen gespannt sein, welche Vor-
schläge für das Kinder -und Jugendbud-
get 2026 bei der Gemeinde eingehen 
werden.

In  den Gesprächen mit den Kindern 
und Jugendlichen wurden  besonders 
auch die Themen angesprochen, die uns 
in der Gemeindevertretung bewegen 
und die Interessen aller Generationen in 
Zeuthen berühren. Dazu gehören unter 
anderem die weitere Gestaltung des Sie-
gertplatzes als Begegnungs- und Erho-
lungsort, neue Standorte von Hundetoi-
letten und Mülleimern, Maßnahmen zur 
Gefahrenabwendung für Radfahrer*in-
nen und Autofahrer*innen, z.  B. in der 
Friesenstraße, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Dabei legen wir Wert darauf, 
dass unnötige Kosten vermieden werden 
und mit den finanziellen und personel-
len Ressourcen der Gemeinde möglichst 
schonend umgegangen wird.

An dieser Stelle hatten wir schon ein-
mal betont, wie wertschätzend und lö-
sungsorientiert die Zusammenarbeit der 
Gemeindevertreter*innen untereinan-
der, mit dem Bürgermeister Herrn Mar-

tens und den Gemeindemitarbeiter*in-
nen sich gestaltet.

Ein schönes Beispiel wird in diesem 
Jahr das Kinderfest am 1. Mai sein. Inner-
halb kürzester Zeit entwickelten Vertre-
ter*innen aller Fraktionen ein Konzept 
für das „Kinderfest  der Demokratie“, das 
von 14:00-17:00 Uhr in der Schulstraße 
stattfinden wird.  

Kinder und Eltern können sich zum 
Thema Kommunalpolitik im persönli-
chen Gespräch informieren und gleich-
zeitig bei vielen Aktivitäten Spaß haben.

Am Stand der Fraktion Die Linke kön-
nen Kinder und Jugendliche in einem 
Malwettbewerb ihre Wünsche für 
Zeuthen ausdrücken, oder auch Ideen für 
Graffitis entwickeln, die vielleicht zu-
künftig unschöne Wände in unserer Ge-
meinde verzieren könnten. Also liebe El-
tern, bitte geben Sie das schon einmal an 
Ihre Kinder weiter. Wir freuen uns auf 
viele schöne Bilder und darauf, die 
schönsten im Bürgerhaus ausstellen zu 
können. 

Um den Kreis zu schließen, die „Jugend 
von heute“ ist eine ernst zu nehmende 
Kraft, die bereit ist, an der Gestaltung des 
Lebens in unserer Gemeinde aktiv teilzu-
nehmen. Wir freuen uns auf die zukünf-
tige Zusammenarbeit. 

| Brita haarfeldt

für die fraKtion die linKe

und hier mit aller Kraft versucht, so viel 
wie möglich zu bewegen. Außerdem 
möchten wir uns bei Henriette Grabow 
bedanken, die inhaltlich viel zum Thema 
„Kinder- und Jugendhaushalt“ und 
„Schulhaushalt“ beigetragen hat, sowie 
bei Sven Genschow, der mit seinem Team 

diesen tollen Abend im Jugendclub vor-
bereitet hat. Wir freuen uns jetzt schon 
auf eine Wiederholung.

So kann die Liedzeile „Gebt den Kin-
dern das Kommando“ bald – zumindest 
in bestimmten Bereichen von Zeuthen – 
doch noch Wirklichkeit werden.

Wie immer freuen wir uns über Fragen 
und Anregungen aus allen Alterklassen 
unter fraktion@gruene-zeuthen.de.

| die Grüne

lynn lanGas, nina Gänsdorfer,
holGer PiePlow

----------------------------------------
 
EndE dEr BEiträgE dEr FraktionEn dEr gEmEindEvErtrEtung ZEuthEn -----------------------------------------
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teil 3: karin sachwitZ

Zeuthener Zeitzeugen  
nach 1990

Karin sachwitz (Bürger für Zeuthen) 
ist seit 1989 Gemeindevertreterin, 

25 Jahre war sie Vorsitzende des Gremi-
ums. Vielen Zeuthenern ist sie noch als 
Hausärztin bekannt. neben familie, 
Beruf und Kommunalpolitik engagiert 
sie sich seit Jahren vielseitig im ort, un-
ter anderem in den fördervereinen der 
feuerwehr, bei den Heimatfreunden 
und dem Katastrophenschutz. seit 2024 
ist Karin sachwitz zudem Kreistags- 
abgeordnete und derzeit mit den Vorbe-
reitungen für die 650-Jahr-feier be-
schäftigt. 

 Was führte sie einst nach Zeuthen? 
 Karin Sachwitz: Ich stamme aus Eise-
nach. In der Kindheit lag ich wegen einer 
schweren Nieren-Erkrankung monate-
lang im Krankenhaus – dort entstand 
mein Berufswunsch. Zum Studium ging 
es nach Berlin. Mein damaliger Mann be-
kam nach seinem Abschluss an der Uni 
eine Stelle an der Akademie der Wissen-
schaften in Zeuthen (heute DESY). Dar-
aufhin habe ich versucht, meine Fach- 
arztausbildung in der Region zu absolvie-
ren, wir lebten damals noch in Ber-
lin-Bohnsdorf. 1977 erhielten wir dann – 
nach einem komplizierten Ringwohnungs- 
tausch – eine Wohnung in der Delmen-
horster Straße. 

 Wie haben sie ihre neue Heimat da-
mals wahrgenommen?
 Karin Sachwitz: Wenn man so darüber 
nachdenkt: Es gab mehr kleine Läden. 
Man ist auch häufiger mal mit Freunden 
oder Kollegen ausgegangen. Mit unserer 
Zeuthener Gewerkschaftsgruppe vom 
Gesundheitswesen haben wir viele schö-
ne Ausflüge unternommen.

1980 bot sich die Chance, ein altes Haus 
in Zeuthen zu kaufen. Damit wir uns das 
überhaupt leisten konnten, habe ich viele 
zusätzliche Nachtschichten übernom-
men. Woran ich mich noch erinnern kann: 
In der Anfangszeit war es in Zeuthen auch 
nicht so einfach, einen Krippenplatz zu be-
kommen. Zu Beginn kamen noch sechs 
Bewerber auf einen Platz. Das änderte sich 
erst 1985 mit der Eröffnung der Kita in der 
Heinrich-Heine-Straße und ich habe mich 
damals beinahe um den schon zugesag-
ten Platz gebracht.

 Wie das?
 Karin Sachwitz: Als ich noch in Berlin 
wohnte, hatte ich mich für einen Trabant 
angemeldet, wie alle, denn die Warte-
zeiten betrugen nur zwölf Jahre. Beim 
Umzug habe ich mich ordnungsgemäß 
umgemeldet. Durch einen Zufall ist die 
Ummeldung nicht registriert worden. 
Mein ehemaliger Nachbar hat dann den 
Brief mit der Anmeldung entgegenge-
nommen und mir gebracht. Also bin ich 

– auf dem Papier – als Untermieter nach 
Berlin gezogen. Ich hatte unterschätzt, 
wie schnell die Behörden im Bezirk Pots-
dam diese Information an die Gemeinde 
weitergeben würden. Deshalb wurde un-
ser Kita-Platz vom Bürgermeister Knothe 
gestrichen. Ich war ja keine Zeuthenerin 
mehr. Also bin ich nach der Registrierung 
sofort wieder zurückgezogen. Und habe 
damit Trabbi und Kitaplatz gerettet.

Unterwegs auf dem Weihnachtsmarkt als Schnullerfee: Karin Sachwitz.
Foto: Pit Fischer
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 1984 sind sie dann Hausärztin in 
Zeuthen geworden …
 Karin Sachwitz: Nach dem Abschluss 
meiner Facharztausbildung in Königs 
Wusterhausen habe ich dort in der Allge-
meinen Poliklinik gearbeitet. 1982 gab 
Frau Dr. Eckert ihre Privatpraxis in der 
Forstallee auf und wechselte in die Poli-
klinik. Ich habe mich sofort um die frei 
gewordene Stelle in Zeuthen beworben, 
denn ich wollte aus KW weg. Mein Direk-
tor, ein wegen versuchten Totschlags an 
seiner Frau auf Bewährung verurteilter 
Straftäter, vorher Arzt im MDI (Ministeri-
um des Inneren) war der Grund. Dieser 
war als Leiter und auch fachlich eine Ka-
tastrophe. Mit und unter ihm konnte und 
wollte ich nicht arbeiten. Aber auch der 
amtierende Kreisarzt hatte ein Auge auf 
die Praxis geworfen und hintertrieb mei-
ne Bemühungen mit aller Kraft. Es wurde 
behauptet, dass ich nicht in der Lage sei, 
eine Praxis zu führen, obwohl ich Stati-
onsärztin und Leiterin der Notaufnahme 
war. Mir wurde sogar die Leitung der All-
gemeinen Poliklinik angeboten. Nach 
vielen Anläufen, ich hatte schon die Hoff-
nung aufgegeben, habe ich mich an der 
richtigen Stelle beschwert und konnte 
am 01.01.1984 in Zeuthen anfangen. Das 
ich damals erneut schwanger war, habe 
ich allerdings besser unerwähnt gelas-
sen.

 Wie lief der berufliche start in 
Zeuthen?
 Karin Sachwitz: Zunächst war ich bei 

der Gemeinde Zeuthen angestellt, später 
dann bei der Poliklinik in Wildau. Die 
Sprechstundenhilfe sowie eine Reini-
gungskraft, die auch die Öfen heizte, 
wurden von der Gemeinde bezahlt. An-
fangs war es sehr ruhig, die Praxis war ja 
zuvor zwei Jahre nur stundenweise be-
setzt. Mit der Zeit kamen aber immer 
mehr Patienten. Als im Ort ansässiger 
Arzt war man auch automatisch Mitglied 
des Sozialausschusses, der damals kein 
politisches, sondern ein beratendes und 
praktisch tätiges Gremium der Gemein-
de war. Wir haben uns um kinderreiche 
Familien, sozial schwache Personen , die 
Vergabe von Wohnungen und Kitaplät-
zen, aber auch die Betreuung der Senio-
ren gekümmert. 

 der spätere Bürgermeister Klaus-die-
ter Böttcher hat Ihnen einmal vorge-
worfen, dass sie Ihre sed-Mitglied-
schaft verschwiegen haben, als sie 1990 
für die Gemeindevertretung kandidiert 
haben…
 Karin Sachwitz: 1990 habe ich als Par-
teilose für die Gemeindevertretung kan-
didiert. Aus meiner SED-Mitgliedschaft, 
die ich 1989 beendet hatte, habe ich nie 
ein Geheimnis gemacht. Ich war schon 
immer kritisch, aber nur meckern war 
auch nicht mein Ding. Etwas verändern 
konnte man aber nur, wenn man dazuge-
hörte. Zusammen mit Dr. Frank Rauhut, 
damals Chirurg im Klinikum Königs 
Wusterhausen, gehörten wir zu den Mit-
gliedern, die immer wieder unliebsame 

Themen in Parteiversammlungen ange-
sprochen haben. Damit haben wir uns 
nicht gerade beliebt gemacht.

 Wie kam es zum Bruch mit der Partei?
 Karin Sachwitz: Das fing mit meinem 
Direktor an, der junge Mitarbeiter er-
presste, in die SED einzutreten, „Du willst 
doch etwas werden!“ und es ging damit 
weiter, als ein hochrangiger Vertreter der 
SED-Kreisleitung aus Eichwalde eine 
Neubauwohnung für seine Tochter in 
Zeuthen bekam, obwohl diese nur für 
Zeuthener vorgesehen waren. Der Kreis-
parteitag im Herbst 1989 war das i-Tüp-
felchen für meinen Austritt. Denn alle 
machten so weiter, wie bisher, als wäre 
nichts geschehen.

 Wie haben sie den 9. november 1989 
in erinnerung?
 Karin Sachwitz: Wie viele damals poli-
tisch Interessierte ging ich am Abend zur 
Veranstaltung des Neuen Forums in den 
Rosengarten. Dort sickerte schon durch, 
dass etwas in Berlin passiert. Danach gin-
gen wir noch zu einem Geburtstag bei 
Freunden – wir saßen die ganze Zeit vor 
dem Fernseher. 

 Ging es dann gleich am nächsten tag 
in den Westen? Und was passierte in 
diesen tage noch?
 Karin Sachwitz: Ich habe noch etwas 
abgewartet, bis man auch durch das 
Brandenburger Tor gehen konnte. Fast 
zur gleichen Zeit habe ich auch meine 
Praxisniederlassung beantragt. Die Ge-
nehmigung kam noch im Dezember und 
ab dem 1. Januar 1990 war ich selbststän-
dig. 

 In den Räumen in der forstallee 61 
konnten sie dennoch nicht bleiben …
 Karin Sachwitz: Wie bei so vielen Häu-
sern gab es auch hier Rückübertragungs-
ansprüche. Mit der Erbengemeinschaft 
gab es Gespräche über den Kauf, letztlich 
ohne Erfolg. Ein Patient machte mich da-
rauf aufmerksam, dass gleich um die 
Ecke in der Mittelpromenade ein Grund-
stück zum Kauf angeboten wird. 1993 
folgte dann der Bau des Praxisgebäudes, 
in dem ich bis 2013 tätig war.



2009: Arztpraxis Dipl.-med. Karin Sachwitz
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 Im Mai 1990 wurden sie als Gemein-
devertreterin gewählt – zusammen mit 
drei weiteren Personen, die keiner gro-
ßen Partei angehörten beziehungswei-
se als einzelbewerber angetreten wa-
ren. Aus dieser Gruppe bildeten sich ein 
Jahr später die „Bürger für Zeuthen“. 
Wie kam es dazu?
 Karin Sachwitz: Als Einzelkämpfer hat-
ten wir wenig Rechte. Außerdem wurden 
wir regelmäßig vom Bürgermeister Bött-
cher geschnitten. Die Gemeindevertre-
tung erhielt keine Protokolle, weil angeb-
lich dafür kein Papier vorhanden sei. Zu 
Weihnachten habe ich Böttcher dann ein 
großes Paket Papier mit einer großen ro-
ten Schleife drum herum überreicht. 
Dass Verhältnis hat sich dennoch nicht 
gebessert. Auch zwischen der SPD und 
CDU kam es immer häufiger zu Differen-
zen. Während der stellvertretende Bür-
germeister, Jürgen Schella (CDU), einmal 
abwesend war, ließ Böttcher – meiner 
Meinung nach aus fadenscheinigen 
Gründen – einen Schrank in Schellas 
Amtsraum gewaltsam öffnen. Auch sein 
Ellenbogen-Umgang mit anderen Rat-
hausmitarbeitern befremdete mich.

Zur nächsten Kommunalwahl Ende 
1993 sind wir dann gemeinsam als par-
teiunabhängige „Bürger für Zeuthen“ an-
getreten und erreichten auf Anhieb die 
Mehrheit. Deshalb wurde mir angetra-
gen, den Vorsitz in der Gemeindevertre-
tung zu übernehmen. Auch der zeitgleich 
gewählte neue Bürgermeister, Klaus-Die-
ter Kubick, gehörte „Bürger für Zeuthen“ 
an. Damit besserte sich aus meiner Sicht 
die Situation deutlich, in der Gemeinde-
vertretung und im Rathaus. Vor allem der 
Umgangston wurde besser.

 Was ist Ihnen noch aus der Wendezeit 
und den ersten Jahren danach in erin-
nerung geblieben?
 Karin Sachwitz: Damals gab es eine irre 
Aufbruchstimmung, auf einmal wollten 

sich viele Leute politisch engagieren. Und 
es gab viele Ideen, was man machen 
könnte – allen voran mit den 23 Stasi- 
Gästehäusern am Zeuthener See. Dafür 
wurde eine eigene Kommission gegrün-
det, der ich auch angehört habe. Aber 
nicht jedem gefiel unsere Arbeit. Als wir 
einmal im Sitzungssaal in der ersten Eta-
ge des Rathauses tagten, wäre ich beina-
he Opfer eines Anschlages geworden. 
Durch die Scheibe wurde ein Pflaster-
stein geworfen, der nur wenige Zentime-
ter an meinem Kopf vorbeiflog.

Für viele der Häuser gab es gute Ideen 
über die zukünftige Nutzung. Am Ende 
bekam Zeuthen nur ein Haus zugespro-
chen, dass letztlich von der Gemeinde in 
die  Annedore-Leber-Stiftung einge-
bracht wurde (eine Nutzung für soziale 
Zwecke war Voraussetzung). Als später 
die ursprünglichen Besitzer dagegen 
klagten, dass das Haus entgegen der ge-
troffenen Vereinbarung im damaligen 
Kaufvertrag mit der Gewerkschaft, nicht 

vom FDGB sondern der Stasi genutzt 
wurde, bekamen sie das Grundstück  
zurück und die Gemeinde musste eine 
Million D-Mark als Entschädigung an sie 
zahlen. Auch der Verkauf des ehemali -
gen Rosengarten-Areals ging gründlich 
schief. Die von den Gemeindevertretern 
geforderte öffentliche Zugänglichkeit des 
Ufers wurde beim Verkauf durch Bürger-
meister Böttcher nicht vertraglich fixiert 
und damit nicht umgesetzt.

 für welche themen haben sie sich im-
mer besonders leidenschaftlich enga-
giert?
 Karin Sachwitz: Soziale Themen waren 
mir immer besonders wichtig, weshalb 
ich später auch die Leitung des Sozialaus-
schusses übernommen habe. Schule war 
dort ein Dauerbrenner. Gleich nach der 
Wende begannen die Überlegungen, eine 
ordentliche neue Grundschule in Miers-
dorf zu bauen, um das „Hüttenkombi-
nat“, so wurden die zusammengewürfel-
ten Einzelgebäude genannt, endlich der 
Vergangenheit angehören zu lassen. 
Nach langer Diskussion wurde der heu-
tige Standort Forstallee beschlossen. 
Ganztagschulbetrieb wurde uns nicht  
genehmigt, deshalb mussten später Er-
weiterungsbauten erfolgen. An der 
Paul-Dessau-Gesamtschule mussten wir 
nach der Jahrtausendwende für den  
Erhalt der Gymnasialen Oberstufe kämp-
fen – mit Erfolg! Jenseits der sozialen 
Themen hat mich stets geärgert, dass  
wir beim Thema „Tunnel“ noch nicht 
weiter sind. 

 das Verhältnis zu Karl-Ludwig Bött-
cher war angespannt. Wie lief es mit 
den nachfolgenden Bürgermeistern?
 Karin Sachwitz: Mit Klaus-Dieter Ku-
bick lief es gut. Mit Beate Burgschweiger 
(SPD) war ich nicht immer einer Mei-
nung. Wir haben einige Sträuße ausge-
fochten. Auch mit Sven Herzberger (BfZ) 
habe ich gute Erfahrungen gemacht. Ich 
konnte ihn 2017 motivieren, als partei-
unabhängiger Kandidat und mit Unter-
stützung mehrerer Fraktionen zu kandi-
dieren. Auch der heutige Bürgermeister 
Philipp Martens (Linke) war mein 
Wunschkandidat.  

 Welchen Rat würden sie Menschen 
mitgeben, die in Zukunft hier Verant-
wortung tragen?

Redet miteinander, seid kompromiss-
bereit und engagiert Euch für Zeuthen!

 Vielen dank für das Gespräch.

| jonas reif

1993: Erstes Wahlplakat der BFZ

Neujahrsempfang Foto: Pit Fischer
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geblättertVor 100 Jahren
Liebe Leserinnen und Leser,
unter dem Thema „Vor 100 Jahren“ erscheint jetzt der zweite 
Artikel in dieser Zeitung.
Schlimme Dinge passierten beim Fleischermeister Jacky in 
der Kaiser-Wilhelm-Straße 22, heute Goethestraße 22. Leider 
ist nicht bekannt, welche rechtlichen Folgen die Auseinander-
setzung der beiden Lehrlinge hatte. Kaum zu glauben, dass es 
bei einem leichten Verweis geblieben ist.
Die Firma Jacky zog später unter dem bekannteren Namen 
Hölzner auf die andere Seite der Bahn in die Miersdorfer 
Chaussee 9. 
Der hier wiedergegebene Text entspricht dem Wortlaut des 
im „Teltower Kreisblatt“ erschienenen Artikels und ist somit 
in der Rechtschreibung der damaligen Zeit zu lesen.
| BriGitte sZiMansKi, heiMatfreunde Zeuthen e. v. 

Zeuthen. Einen Roheitsakt vollführte hier am Sonnabend ein 
Lehrling des Schlächtermeisters Jacky. Im Jähzorn vergriff sich 
der 18jährige Bursche, der kurz vor Beendigung seiner Lehr - 

zeit steht, an einem 14jährigen Lehrling. Beide  
waren wegen eines Besens in Streit geraten, und 
wutentbrannt packte der ältere Bursche den jünge-
ren, um ihn in einen Kessel mit siedendem Wasser zu werfen. 
Der überwältigte Junge lag schon mit der rechten Seite des Ober-
körpers in dem Gefäß, als der Geselle hinzusprang und den ro-
hen Patron von seinem Opfer zurückriß. Der Mißhandelte hatte 
schreckliche Brandwunden am Oberkörper und am rechten Arm 
davongetragen, und mußte nach Anlegung eines Notverbandes 
dem Krankenhaus Königswusterhausen zugeführt werden. Der 
Täter entlief dann und erschien am Sonntag mit seinen Eltern 
im Hause des Lehrherrn. Unbegreiflicherweise nahmen die El-
tern (der Vater ist ein Molkereibesitzer aus Berlin) ihr gewalttä-
tiges Söhnchen noch in Schutz. Im Verlauf der Auseinanderset-
zung schlug der Lehrbursche noch auf die Ehefrau des Lehrherrn 
mit einer Eisenstange ein und verletzte sie erheblich. Augenzeu-
gen waren empört über diese Frechheit des jungen Burschen, 
noch mehr aber über das Elternpaar, das ihn unterstützte.

– Teltower Kreisblatt, 01.07.1925

Die Seestraße – ein Dauerbrenner
Liebe Leserinnen und Leser,
im Ringen um beste Ergebnisse für die Einwohner*innen un-
seres Ortes treffen sich die gewählten Abgeordneten immer 
und immer wieder zu ihren Sitzungen. Das war auch vor hun-
dert Jahren so, als es um die Erneuerung der See- und  
Kaiser-Wilhelm-Straße (heute Goethestraße) ging. Die neben-
stehenden Ausschnitte aus den Artikeln des „Teltower Kreis-
blattes“ beweisen es.
Nun hat die gepflasterte Verbindungsstraße ihr Verfallsda-
tum erreicht, eine neue muss her. Bleibt die Frage: „Wird sie 
auch wieder 100 Jahre den Anforderungen genügen?“
| BriGitte sZiMansKi, heiMatfreunde Zeuthen e. v. 

TK, 27.2.1925
Zeuthen. In der am Dienstag abend abgehaltenen Sitzung der 
hiesigen Gemeindevertretung fand zunächst eine unverbindli-
che Aussprache über die Herstellung der Seestraße und der Kai-
ser-Wilhelm-Straße statt. Am nächsten Dienstag soll nunmehr 
eine gemeinschaftliche Sitzung stattfinden, an der außer unse-
rer Gemeindevertretung auch die des Nachbarortes Miersdorf, 
der vom Forstwege ab an der Chaussee interessiert ist, sowie  
2 Beamte der vorgesetzten Behörde teilnehmen sollen.

TK, 8.3.1925
Gemeinschaftliche Sitzung der Gemeindevertretungen von 
Zeuthen und Miersdorf.
Die die Gemeinde Zeuthen und die zur Gemeinde Miersdorf ge-
hörige Kolonie Hankelsablage durchziehende Kreisstraße 
Schmöckwitz—Königswusterhausen bedarf der Umpflasterung, 
da sie in ihrem heutigen Zustand den Anforderungen sowohl als 
Ortsstraße der gut entwickelten Gegend wie auch als Durch-
gangsstraße – insbesondere auch für den Automobilverkehr – 

nicht mehr genügt. Seitens des Kreises ist daher ein Projekt auf-
gestellt worden, das den Umbau der Chaussee innerhalb der 
Ortslage mit Kleinpflaster auf Chausseeunterbettung unter Ver-
besserung der beiderseitigen Hochbordschicht vorsieht.
Zur Verhandlung über den Ausbau und über die Beteiligung der 
Gemeinden an den Kosten fand am 3. März eine gemeinschaft-
liche Sitzung der Gemeindevertretungen von Zeuthen und Mi-
ersdorf unter Teilnahme von Beamten der Kreisverwaltung im 
Schulhause zu Zeuthen statt. Das Projekt wurde in der Sitzung 
von den Kreisbeamten sowohl in technischer Hinsicht als auch 
bezüglich der finanziellen Wirkung erläutert, daran schloß sich 
eine eingehende Erörterung durch die Vertreter beider Gemein-
den. Die Gemeinden erklärten sich außerstande, einen Zuschuß 
zu den Kosten des Umbaues des Fahrdammes zu gewähren, da 
sie durch eigene Veranstaltungen, die durch den Umbau des 
Fahrdammes notwendig werden, wie Befestigung der Bürger-
steige, Verbesserung von Anschlußstraßen usw. schon zu erheb-
lichen finanziellen Aufwendungen gezwungen seien. 
Die Gemeindevertretungen beschlossen, unter Ablehnung eines 
Beitrages für den Fahrdamm, die Kosten der Verbesserung der 
Hochbordschicht zu übernehmen und ferner die Bürgersteige zu 
befestigen, soweit die Bebauung reicht, und zwar Zeuthen mit 
Mosaikpflaster in 1,25 Meter Breite. Miersdorf mit Schlacke, 
Lehm und Kies. Die Gemeindevertretung von Zeuthen beschloß 
ferner, die Uebertragung des Eigentums an den Bürgersteigen 
auf die Gemeinde zu beantragen.  

TK, 24.4.1925
Zeuthen. Als erster und wichtigster Punkt stand die geplante 
und dringend nötige Neupflasterung der See- und Kaiser-Wil-
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geblätterthelm-Straße auf der Tagesordnung. Anfang April hat beim Krei-
se eine Besprechung mit Vertretern der beiden Gemeinden 
Zeuthen und Miersdorf in der Sache stattgefunden und dabei ist 
letzteren dringlich nahegelegt worden, sich an den Kosten der 
Pflasterung mit einem festvereinbarten Beitrage zu beteiligen; 
der Kreis hat für Zeuthen den Betrag von 70 000 Mark und für 
Miersdorf einen solchen von 28 000 Mark vorgeschlagen. In die-
se Beiträge sind die Kosten für die Verlegung der Bordschicht 
eingeschlossen, so daß eine Erhöhung der Beiträge ausgeschlos-
sen ist. Es kämen nur noch die Kosten für die Beseitigung der 
Bürgersteige hinzu; die letzteren sollen voraussichtlich mit ei-
nem 1,25 Meter breiten Mosaikpflaster hergestellt werden. Ue-
ber diese Angelegenheit entspann sich eine längere Debatte; 
nach längerem Für und Wider wurde der Vorschlag des Kreises 
gegen die Stimme des Gemeindevertreters Köhler angenom-
men. (Die gleiche Sache wird am Freitag der Gemeindevertre-
tung des Nachbarortes Miersdorf zur Beratung vorliegen, von 
der jedenfalls derselbe Beschluß zu gewärtigen sein dürfte.) Ue-
ber die Pflasterung selbst wird sodann der Kreistag in seiner Sit-
zung am 2. Mai endgültig beschließen. Im Anschlusse daran 
könnten und sollen die Herstellungsarbeiten an den beiden 
Straßen baldigst an verschiedenen Stellen in Angriff genommen 
und nach den Ausführungen des Kreisbaumeisters derart geför-
dert werden, daß die Pflasterung im kommenden Herbste been-
det wäre.

TK, 2.5.1925
Miersdorf. In der am Freitag abend abgehaltenen Sitzung der 
hiesigen Gemeindevertretung wurde nach eingehender Debatte 
der Beschluß gefaßt, den Vorschlag des Kreises mit Bezug auf die 
Neupflasterung der Kreisstraße längs unseres Ortes (Hankels 
Ablage) anzunehmen. Die Vertretung hat sich also in dieser 
hochwichtigen Frage dem Beschluß der ebenfalls und noch mehr 
daran beteiligten Nachbargemeinde Zeuthen angeschlossen. 
Der Anteil an Pflasterungskosten, der nach dem Vorschlage des 
Kreises auf unsere Gemeinde entfällt, beziffert sich auf 28 000 
Mark, für unsere Gemeinde immerhin eine starke Belastung. 
Die endgültige Beschlußfassung über die ganze Angelegenheit 
steht nun beim Kreistage, der sich in seiner Sitzung am 2. Mai 
damit beschäftigen wird; zweifellos wird die Entscheidung zu-
stimmend ausfallen, so daß mit einer Inangriffnahme der not-
wendigen Arbeiten in allernächster Zeit zu rechnen ist. Die Som-
mermonate werden von der Ausführung der Pflasterung und 
Herstellung der See- und Kaiser-Wilhelm-Straße in Zeuthen und 
deren Fortsetzung in Hankels Ablage erfüllt und diese daher je-
denfalls für den Verkehr ganz oder teilweise gesperrt sein. 

TK, 30.5.1925
Zeuthen. Im Zusammenhang mit der unmittelbar bevorstehen-
den Umpflasterung der See- und der Kaiser-Wilhelm-Straße 
machte sich die Bewilligung der halbteiligen Kosten für die Ver-
legung der Gasrohre sowie die Aufnahme eines Darlehens für 
die Aufwendungen der Gemeinde nötig; auch hieran knüpft sich 
eine eingehende Debatte. Es sei nur kurz hervorgehoben, daß die 
Kosten für die Gasrohrverlegung, ferner für die Pflasterung der 
Miersdorfer Straße bis zum Bahnhof und für die Herstellung der 
Bürgersteige in dem ganzen Zuge der beiden neuzupflasternden 
Straßen einschließlich der bereits beschlossenen anteiligen Kos-
ten für die Pflasterung im Betrage von 70 000 Mark auf insge-
samt 130 000 Mark veranschlagt werden. Die Kreissparkasse 
hat sich bereit erklärt, der Gemeinde bis zu diesem Betrage ein 

Darlehen vorzustrecken. Gegen eine Stimme 
beschloß die Vertretung, die Kosten der Gas-
rohrverlegung zur Hälfte zu übernehmen 
und das Darlehen bei der Kreissparkasse auf-
zunehmen. Grundsätzlich erklärte man sich 
auch mit der Heranziehung der Anlieger zu den Kos-
ten der Herstellung der Bürgersteige einverstanden, obgleich 
das eine wiederholte Belastung der Grundbesitzer bedeutet; bei 
dem Verfahren soll jedoch entgegenkommend gehandelt wer-
den.

TK, 25.6.1925
Zeuthen. Am Montag sind die Vorarbeiten zur Neupflasterung 
der See- und Kaiser-Wilhelm-Straße (heute Goethestr.) in Angriff 
genommen worden. Zunächst sind die Gleise einer Feldbahn ge-
legt worden, und zwar vom Güterbahnhof den sog. schwarzen 
Weg (heute Alte Poststr.) entlang bis zur Kurfürstenstraße (heu-
te Schillerstr.) und weiter bis an die Seestraße. Auf dieser Feld-
bahn wird das Zement- und Steinmaterial von der Bahn nach 
der Seestraße herangebracht. Alle Arbeiten mit Ausnahme der 
eigentlichen Pflasterarbeiten läßt der Kreis durch seine Straßen-
baukommission ausführen, während die Pflasterarbeiten an 
Unternehmer vergeben werden.

TK, 9.7.1925
Zeuthen. Anläßlich der in Angriff genommenen Neupflaste-
rung der See- und Kaiser-Wilhelm-Straße ist die Befestigung der 
Bürgersteige notwendig. Man beschließt die Herstellung in der 
von der Kommission vorgeschlagenen Weise, und zwar in der 
Miersdorfer Straße diesseits des Bahnhofes und von da ab in der 
Kaiser-Wilhelm-Straße beiderseitig, in der Seestraße rechtsseitig 
in ihrer ganzen Länge, linksseitig aber nur, soweit die bereits be-
willigte Summe dazu ausreicht. Ueber die Fortsetzung der Her-
stellung an der linken Seite solle erst Beschluß gefaßt werden, 
wenn die Verpflichtung der Anlieger zur Heranziehung der Kos-
ten endgültig festgestellt ist.

TK, 17.9.1925
Zeuthen. Am vorigen Donnerstag fand hier im Lehrerzimmer 
der Gemeindeschule eine Gemeindevertretersitzung statt. Punkt 
1 der Tagesordnung betraf die Pflasterung des östlichen Teils der 
Miersdorfer Straße. Es war der Versuch gemacht worden, die Ei-
senbahn als Eigentümerin zu einem Beitrage heranzuziehen, 
leider ohne Erfolg. Gleichzeitig wurde eine Anregung der Bau-
kommission bekanntgegeben, nach der das Straßengelände der 
Bahn vom Zaun bis zur Einfahrt in den Güterbahnhof als Bür-
gersteig angelegt werden soll, teils zur Verbilligung der Ausfüh-
rung, teils um den Fußgängerverkehr ungehindert zu gestalten. 
Das Projekt fand den Beifall der Vertretung, die Durchführung 
im einzelnen wurde der Kommission übertragen. Hierauf teilte 
der Gemeindevorsteher mit, daß er durch Verhandlung mit 
Grundeigentümern in der See- und Kaiser-Wilhelm-Straße die 
Zurücksetzung der Zäune an den verkehrshindernden Stellen 
gegen Uebernahme der durch die Versetzung entstehenden Kos-
ten seitens der Gemeinde erreicht habe. Die Vertretung stimmte 
durch Bewilligung der Mittel zu. Hierauf kamen Mißstände bei 
der Pflasterung der Kaiser-Wilhelm-Straße zur Sprache.

– Die Abschriften entsprechen dem Original der Tageszeitung 
„Teltower Kreisblatt“ und somit auch der 1925 gültigen Recht-
schreibung.
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Jetzt fängt das  
schöne Frühjahr an!
Der Frühling ist da – 

Ostern steht vor 
der Tür! Das heißt, wir 
können endlich wieder 
unterwegs sein, aktiv 
werden! Gehen Sie vor 
die Tür! Schauen Sie 
sich im Ort um! Machen 
Sie sich ein Bild von Ihrem Heimatort Zeuthen! Ge-
meinsam mit dem Verein Heimatfreunde Zeuthen 
e. V. bietet sich am 18.05.2025 die Gelegenheit zu 
einem Rundgang durch Zeuthen an! Treffpunkt ist 
10:30 Uhr an der Martin Luther Kirche!
Der Seniorenbeirat wünscht allen frohe Ostertage 
und schöne Stunden im Kreise Ihrer Lieben!

Gäste empfangen!
Wir erwarten an-

lässlich unseres 
650-jährigem Bestehen 
Gäste. Dazu werden 
wir unsere Gemeinde 
auf Hochglanz bringen. 
Senioren weisen die 
jüngeren ein. Sie unter-
stützen tatkräftig Nachbarn, Verwandte und Be-
kannte, um unserem Ort ein gepflegtes Erschei-
nungsbild zu bieten! Wer noch keine Helfenden 
Hände hat, meldet sich beim Jugendclub und mel-
det den Bedarf der Unterstützung an.

Seniorentreffen  
am Siegertplatz
Am 07.05.2025 tref-

fen wir uns um 
14:00 Uhr an unserem 
wunderschönen Sie-
gertplatz zum Boulen! 
Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Herr 

Wiermann, Mitglied 
des Seniorenbeirates 
führt Sie in das Spiel 
ein. Bringen Sie sich 
entsprechend den Tem-
peraturen ein Getränk 
mit. Sollte es regnen, 
müssen wir unser Tref-
fen verschieben.

Wir machen eine 
Dampferfahrt!
Am 25.06.2025 ge-

hen wir Senioren 
auf den Dampfer der 
MS Olympia. Um 14:00 
Uhr heißt es „Leinen 
los!“. Die Gemeinde 
übernimmt die Kosten 
der Dampferfahrt. Kos-
ten für einen Verzehr trägt jeder Senior selbst. Auf 
dem Dampfer haben 70 Personen Platz! Wir freu-
en uns bei guter Unterhaltung auf zwei gesellige 
Stunden!
Melden sie sich an: 
• Gemeinde Zeuthen (033762) 753 / 500 oder
• Seniorenbeirat Frau Koppe: 0151/65109027

Seniorenseiten
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Mit dem Seniorenkalender informiert!
WAS? WANN? WO?
Beratung „Kümmern im Verbund“ Mittwochs 

10:00-12:00 Uhr
Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden)

Seniorensprechstunde 1. Mittwoch im Monat 
17:00-18:30 Uhr

Sitzungssaal im rathaus
(hinterer Eingang, ggf. Klingeln)

Polizeisprechstunde Donnerstags
15:00-17:00 Uhr

Bürgerhaus Zeuthen (ehemaliger 
Güterboden)

„Nicht aus Adams rippe“ 10.04.2025
18:30 Uhr

Bibliothek Zeuthen

„oh, Du lieber Augustin“ 11.04.2025
19:00 Uhr

Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden)

Fontane in Marquardt – Alte und  
neue Geschichten aus dem Havelland

12.04.2025
15:00 Uhr

Desy in Zeuthen 
(Theodor-Fontane-Kreis)

Seniorentreffen 14.04.2025
14:00 Uhr

Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden)

 „Aus den Kriegstagebüchern  
eines jungen Mannes“

30.04.2025
17:00 Uhr

i. oG Bibliothek Zeuthen,
Dorfstraße

„Kaffeehausmusik  
der Goldenen Zwanziger“

17.05.2025 
19:00 Uhr

Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden)

Seniorenseiten

anzeige
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Halten Sie sich mit Rätsel- und Denksport-
übungen fit! Probieren Sie es gleich aus!

Seniorenseiten
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Wir starten durch! 
Ein Senioren-Digitalcafé für Zeuthen
Nachdem das Repair-Café im Februar diesen 

Jahres erfolgreich gestartet und hervorragend 
angenommen worden ist, planen wir schon die 
nächste Aktion im Haus der Begegnung. 

Warum nun wollen wir ein Digitalcafé im Forst-
weg 30 einrichten? Weil unsere Welt sich rasant 
verändert – von der analogen zur digitalen Welt. 
Dienstleistungen wie Sparkassen und Banken, die 
Kontakte zu Behörden, der Zugang zu Arzttermi-
nen, zu anderen Dienstleistungen und Einkauf-
seinrichtungen sind schon weitgehend digitali-
siert. Der Zugang zu dieser digitalisierten Welt ist 
einerseits bequem – denn das Internet ist rund 
um die Uhr geöffnet. Auf der anderen Seite wer-
den ältere Menschen, die nicht mit Smartphone, 
Tablet, Notebook und PC aufgewachsen und ver-
traut sind, vom Zugang zu dieser digitalen Welt 
ausgeschlossen. Das zeigt sich beispielsweise ganz 
klar durch die kürzlich erfolgte Schließung der 
Zeuthener Filiale der Mittelbrandenburgischen 
Sparkasse, die die Senior*innen unseres Heimator-
tes ohne Alternative und ohne persönliche An-
sprechpartner zurücklässt. 

Unser Projekt Senioren-Digitalcafé Zeuthen soll ein 
regelmäßiger Treffpunkt zur  Unterstützung sein, 
in dem Seniorinnen und Senioren in einem siche-
ren Umfeld den Umgang mit Smartphones, Tablets 
und Computern erlernen können. In Workshops ler-
nen sie, wie man eine App herunterlädt und wie 
man damit umgeht, wie z. B. eine Banking-App be-
nutzt wird. Oder wie man einen Video-Anruf macht, 
wie man mit Kindern und Enkelkindern über das 
Smartphone oder das Tablet sprechen kann. Und 
das Digitalcafé soll ein Ort zum Wohlfühlen sein, 
denn es wird in einer netten Atmosphäre auch  
Kaffee und Kuchen angeboten.

Das Digitalcafé wird von unserer Gemeinde und 
vom Seniorenbeirat unterstützt, und natürlich ha-
ben wir viele junge und ältere Ehrenamtliche, die 
bereit sind, die Schulungsveranstaltungen kosten-
los in ihrer Freizeit durchzuführen.

WIR BRAUCHen ABeR AUCH IHRe HILfe!
Zur Finanzierung der Technik für das Digitalcafé 
haben wir bereits einen Antrag auf finanzielle För-
derung über das Programm DigitalPakt Alter ge-
stellt, der aber leider aufgrund der großen Zahl 
von Interessenten nicht bewilligt wurde. Deshalb 
möchten wir die Öffentlichkeit bitten, uns bei der 
Bereitstellung der Technik zu unterstützen. 

Wie kann diese Unterstützung aussehen? Privat-
leute oder Geschäftsleute können uns ihre Com-
puter oder Tablets anbieten, die sie ausrangieren 
wollen, weil sie neue Technik angeschafft haben. 

Konkret suchen wir: PC, Laptops, Monitore 24 Zoll, 
Tastaturen, Mäuse, Drucker (Monochrom-Laser-
drucker oder MFC), USB-Switch für Druckernut-
zung. Wichtige Voraussetzung ist, dass die Soft-
ware mit der neuen Windows 11-Version 
kompatibel sein soll. 

Wer etwas anzubieten hat, kann uns eine E-Mail 
schreiben unter felz-ev@posteo.de unter Angabe 
des Namens und einer Telefonnummer. Wir set-
zen uns unverzüglich mit Ihnen in Verbindung.  
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 

Und nicht vergessen: Am 13.04.2025 um 15 Uhr 
findet unser nächstes Repair-Café statt, dazu sollte 
man sich rechtzeitig anmelden. Bitte unter der 
Mitteilung, WAS kaputt ist und repariert werden 
soll, unter der E-Mail-Adresse Repaircafe.
Zeuthen@gmail.com                     Marina Scholz, FelZ 

Seniorenseiten
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Seniorenseiten

Drei Jahre „Kümmern im Verbund“ –  
Ein Erfolgsprojekt feiert Geburtstag
Es gibt Grund zum Feiern: Das interkommunale 

Projekt „Kümmern im Verbund“ der Gemein-
den Eichwalde, Schönefeld, Schulzendorf und 
Zeuthen wird drei Jahre alt! 

Seit 2022 sind die vier Pflegekoordinatorinnen 
Manuela Martin-Pellny, Antje schulz, Jennifer 
sennert und Katja Wendland unermüdlich im 
Einsatz, um Seniorinnen und Senioren in der Regi-
on zu unterstützen. Was als Idee begann, ist heute 
eine feste Größe in der Gemeindearbeit – mit stei-
gender Nachfrage und großem Engagement.

Von einer Idee 
zur wichtigen Anlaufstelle
Der Ursprung des Projekts liegt in einer Initiative 
des Landes Brandenburg: dem „Pakt für Pflege“. 
Ziel war es, ältere Menschen vor Ort besser zu un-
terstützen – und genau hier setzten die vier Ge-
meinden gemeinsam an. Eine prägende Inspirati-
on war dabei die bekannte filmfigur schwester 
Agnes, die in DDR-Zeiten mit ihrer Schwalbe von 
Ort zu Ort fuhr und für die Sorgen der Menschen 
immer ein offenes Ohr hatte. Genau dieses Prinzip 
– unbürokratische, direkte Hilfe – wollten die 
Pflegekoordinatorinnen aufgreifen.

Der erste Schritt war, das neue Angebot bekannt 
zu machen. Mehr als 2500 Haushalte mit über 
80-Jährigen seniorinnen und senioren wurden 
angeschrieben, bei Festen, Versammlungen und 
Infoveranstaltungen stellten die Koordinatorin-
nen ihre Arbeit vor, und nach und nach etablierte 
sich das Angebot. Heute gibt es in allen vier Ge-
meinden wöchentliche offene sprechstunden, 
und in den ersten Monaten wurde sogar eine 
Schwalbe genutzt, um die Seniorinnen und Senio-
ren direkt zu Hause zu besuchen.

Hilfe, 
die ankommt
Die Beratung durch die Pflegekoordinatorinnen ist 
neutral, kostenfrei und individuell – genau so, wie 
es gebraucht wird. Viele ältere Menschen stehen 

vor Herausforderungen, die auf den ersten Blick 
kompliziert wirken: Wie beantrage ich einen Pfle-
gegrad? Wo gibt es finanzielle Unterstützung? Wer 
hilft mir, meine Wohnung altersgerecht umzubau-
en?

Hier setzen die Koordinatorinnen an. Sie helfen 
nicht nur bei Anträgen, sondern beraten auch zu 
Pflegehilfsmitteln, Wohnraumanpassungen und 
alternativen Wohnformen. Wer Schwierigkeiten 
mit der digitalen Terminvergabe hat – zum Bei-
spiel beim Bürgeramt oder Arzt –, bekommt auch 
hier Unterstützung. Und das Beste: die Beratung 
findet meist direkt bei den Menschen zu Hause 
statt, vertrauensvoll und somit auch der oft ein-
geschränkten Mobilität angepasst.  

Vernetzung und Prävention – 
für eine starke Gemeinschaft
Ein wichtiges Element der Arbeit ist die Vernet-
zung. Die Pflegekoordinatorinnen stehen im en-
gen Austausch mit Ärztinnen und Ärzten, thera-
peutinnen und therapeuten, seniorenbeiräten, 
Behörden und ortsansässigen dienstleistern. 
Denn wer sich gut vernetzt, kann schneller helfen.

Neben der individuellen Beratung spielt auch Prä-
vention eine große Rolle. Veranstaltungen wie der 
Seniorensicherheitstag mit dem Polizeiorchester 
und dem Sicherheitstheater fanden großen An-
klang – hier wurde nicht nur Musik genossen, son-
dern auch wertvolle Tipps gegen Betrugsmaschen 
wie den „Enkeltrick“ vermittelt. Auch erste-Hilfe- 
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Kurse speziell für seniorinnen und senioren 
wurden in Zusammenarbeit mit der Johanniter- 
Unfall-Hilfe angeboten – mit so viel Interesse, dass 
eine Wiederholung bereits in Planung ist.

ein Blick auf die Zahlen – 
und in die Zukunft
Dass das Angebot angenommen wird, zeigt ein 
Blick auf die Bilanz des vergangenen Jahres:

Über 620 seniorinnen und senioren wurden in-
dividuell beraten, mehr als 780 Hausbesuche 
durchgeführt, 1600 telefonische Anfragen beant-
wortet und 175 sprechstunden abgehalten.

Die Finanzierung des Projekts ist gesichert: Bis 
zum 30. Juni 2025 trägt das Land Brandenburg 

gemeinsam mit den Gemeinden die Kosten, da-
nach übernehmen die Gemeinden vorerst bis 
Jahresende. Doch auch darüber hinaus wird be-
reits an Möglichkeiten gearbeitet, das Angebot 
langfristig zu erhalten – denn der Bedarf bleibt 
hoch, und die Pflegekoordinatorinnen stehen wei-
ter mit vollem Einsatz bereit.

Wir wollen für Sie und Ihre Angehörigen nicht nur 
kurzfristige Ansprechpartner sein, sondern sehr 
gerne Ihre Lebensbegleiter im Alter, Ihre zuverläs-
sigen Helfer über die Gemeinden. 

Kontakt und terminvereinbarung
Wer Fragen hat oder Unterstützung braucht, kann 
sich jederzeit an uns als Pflegekoordinatorinnen 
wenden. Wir sind werktags telefonisch erreichbar 
unter: ✆ 030 67502550

Seniorenseiten

anzeigen
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grundschule am wald

Einladung zum Tag der offenen Tür 
Im Festjahr der Gemeinde Zeuthen 
steht der nächste Höhepunkt unmit-

telbar bevor: Wir feiern am Montag, den  
7. April 2025 unseren 30. Schulgeburts-
tag und gleichzeitig das 20-jährige Beste-
hen als Verlässliche Halbtagsgrundschu-
le mit unserem Hort und den 
ergänzenden Angeboten. Zur gewohnten 
Unterrichtszeit sind unsere Schülerinnen 
und Schüler sowie das gesamte Personal 
der Schule die Hauptpersonen.

14:00 bis 16:00 Uhr  
tag der offenen tür

Nach der Mittagspause bietet sich für 
alle Schülerinnen und Schüler, deren El-
tern und Großeltern, Ehemalige sowie 
interessierte Bürger Zeuthens die Gele-
genheit, unsere Schule einmal von innen 
zu sehen. Es präsentieren sich die ergän-
zenden Angebote und Mitmachangebo-
te. Für das leibliche Wohl sorgen ver-
schiedene Klassen, die mit dem Erlös ihre 
Klassenkasse aufbessern wollen.

16:15 Uhr schulkonzert für  
eltern und Gäste unserer schule

Das Schulkonzert besteht aus zwei Tei-
len. Zuerst singen die Zeuthener 
Grünschnäbel, die ebenfalls den 30. Ge-
burtstag feiern. Nach einer kurzen Pause 
musizieren die Musik- und Singklassen 
unserer Schule.

Wir weisen Sie darauf hin, dass  
während des gesamten Tages durch Mit-
arbeiter der Schule Fotos zur Erinnerung 
gemacht werden. Ausgewählte Gruppen-
fotos sollen ohne Namensnennung in der 
Schule, auf der Homepage der Grund-
schule am Wald Zeuthen sowie im Amts-
blatt der Gemeinde Zeuthen „Am Zeuthe-
ner See“ veröffentlicht werden.

Wir freuen uns auf einen schönen, ge-
meinsamen Schulgeburtstag.

| c. schleifrinG, schulleiterin

ein grund Zum feiern

111 Jahre Martin-Luther-Kirche
Die Martin-Luther-Kirche ist ein bedeu-
tendes Wahrzeichen der Gemeinde 

Zeuthen. In diesem Jahr feiert sie ein ganz 
besonderes Jubiläum: Seit 111 Jahren prägt 
sie das Ortsbild und ist ein Ort der Begeg-
nung, des Glaubens und der Kultur.

ein historischer Rückblick 
Die Geschichte der Martin-Luther-Kir-

che beginnt Anfang des 20. Jahrhunderts, 
als das stetige Wachstum der Bevölkerung 
den Wunsch nach einem eigenen Kir-
chenhaus entstehen ließ. Bis dahin nutz-
ten die Zeuthener die Feldsteinkirche in 
Miersdorf oder die Aula der damaligen 
Schule für ihre Gottesdienste. Dank des 
unermüdlichen Engagements von Pfarrer 
Paul Thieß, dem Kirchenbauverein und 
vielen großzügigen Spendern wurde die 
Kirche im Jahr 1914 innerhalb eines Jah-
res erbaut. Besonders bemerkenswert: 
Noch heute sind die Namen einiger Spen-
der in den Fenstern, am Altar, an der Kan-
zel und im Taufstein verewigt.

ein Zentrum des Gemeindelebens 
Die Martin-Luther-Kirche ist jedoch 

weit mehr als ein historisches Bauwerk. 

Sie ist ein lebendiger Treffpunkt für die 
Menschen in Zeuthen. Ob Gesprächskrei-
se, Orgelkonzerte, Auftritte des Kantaten-
chores oder zahlreiche Angebote für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene – die 
Kirche spielt eine zentrale Rolle im gesell-
schaftlichen und kulturellen Leben der 
Gemeinde.

Was an dem festwochenende 
geplant ist
samstag, 10. Mai
 18.00 Uhr | Konzert mit dem Streichor-
chester der Musikschule priMus Zeuthen, 
dabei Informationen zu Bau und Kunst in 
der Martin-Luther-Kirche 
sonntag, 11. Mai
 11.00 Uhr | Festgottesdienst mit erwei-
tertem Kirchenchor und Kindergottes-
dienst, im Anschluss Speis und Trank
 13.30 Uhr | kleines Orgelkonzert
 14.00 Uhr | Orgelführung
 15.00 Uhr | Fotogeschichte über die Kir-
che und Kirchengemeinde
 16.00 Uhr | Kirchenführung
 17.00 Uhr | kleines Orgelkonzert zum 
Abschluss der Feier
Es besteht die Möglichkeit, den Kirchturm 
zu besteigen und während der gesamten 
Zeit wird es Angebote für die Kinder geben.

Auch dieses Jubiläum bietet in diesem 
Jahr eine wunderbare Gelegenheit, zu-
sammenzukommen und die Geschichte 
und Bedeutung der Kirche zu würdigen – 
und gemeinsam in die Zukunft zu blicken. 
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen
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exZellente ausbildung bei desY Zeuthen

Perspektiven für die Zukunft
das international angesehene for-
schungszentrum desY bietet jungen 

Menschen eine herausragende Ausbil-
dung in den Bereichen Administration, 
It, Industriemechanik und elektronik. 

Für das kommende Lehrjahr sucht der 
DESY-Standort Zeuthen Auszubildende 
(Azubis) in den Bereichen Industrieme-
chanik sowie Elektronik. Über die Mög-
lichkeiten und Perspektiven hier vor Ort 
sprachen wir mit den beiden Ausbildern, 
Lukas Schulz und Laura Jakobeschky. Die 
beiden jungen hochmotivierten Fach-
kräfte haben ihre eigene Ausbildung vor 
wenigen Jahren erfolgreich abgeschlos-
sen und geben nun ihr Wissen mit Be-
geisterung weiter. Die moderne Ausstat-
tung bei DESY sowie die enge 
Verknüpfung mit der Forschung bieten 
beste Lernbedingungen und eine opti-
male Vorbereitung auf die Zukunft. 

Industriemechanik – 
Präzision und digitale fertigung

Lukas Schulz, der Ausbilder für Indust-
riemechanik, begann seine eigene Aus-
bildung bei DESY im Jahr 2015 und konn-
te sie bereits nach drei Jahren erfolgreich 
abschließen. Während seiner Zeit in der 
Mechanikwerkstatt absolvierte er be-
rufsbegleitend die Meisterschule in Cott-
bus und übernahm 2021 die Ausbildung. 
Mit viel Engagement bringt er und die 
Mitarbeiter in der Werkstatt nicht nur die 
klassischen Fertigkeiten wie Fräsen, Boh-
ren, Spanen, Schweißen und Wärmebe-
handlung bei, sondern legt auch großen 
Wert auf digitale Maschinenprogram-

mierung – ein unverzichtbarer Bestand-
teil moderner Fertigungstechnologien. 
Ein Highlight der Ausbildung ist das La-
bor mit verschiedenen 3D-Druckern, in 
dem die Azubis innovative Verfahren der 
additiven Fertigung kennenlernen kön-
nen.

Ab dem dritten Lehrjahr arbeiten die 
Azubis in der Hauptwerkstatt, wo sie an 
realen Forschungsprojekten mitwirken. 
Hier entstehen hochpräzise mechanische 
Baugruppen, die bei internationalen Ex-
perimenten – von La Palma bis zum Süd-
pol – zum Einsatz kommen. Die Kombi-
nation aus traditioneller Handwerks- 
kunst und modernster Technik sorgt für 
eine praxisnahe und zukunftsorientierte 
Ausbildung.

elektronik – von der schaltung 
bis zur komplexen Leiterplatte

Die Ausbilderin Laura Jakobeschky 
schloss ihre Ausbildung zur Elektronike-
rin für Geräte und Systeme im Jahr 2018 
als Jahrgangsbeste der IHK Potsdam ab. 
Nach einem Jahr in der Fertigung und In-
standhaltung entschied sie sich für ein 
Studium der Automatisierungstechnik 
an der TH Wildau, das sie 2022 erfolg-
reich beendete. Ihr Wissen über Antriebs-
technik und Digitalisierungslösungen 
bringt sie nun direkt in die Ausbildung 
der Elektroniker*innen bei DESY ein.

In der Elektroniklehre, die mit zwei 
Azubis pro Jahrgang durchgeführt wird, 
beginnt die Ausbildung an Labortischen 
mit grundlegenden Löttechniken. Hier 
fertigen die Azubis einfache elektroni-
sche Schaltungen, bevor sie sich mit kom-

plexeren Themen wie Schaltschrankbau, 
Leiterplattenentwicklung und systema-
tischer Fehlersuche beschäftigen.

Besonders praxisnah sind die Arbeiten 
für laufende Forschungsprojekte, wie u. a. 
die Herstellung von  realen elektroni-
schen Komponenten für das Neutrinote-
leskop IceCube in der Antarktis, die teil-
weise bereits von den Azubis 
mitbearbeitet werden. 

theoretische Ausbildung und 
moderne Ausstattung

Beide Ausbildungszweige kombinie-
ren Praxis und Theorie auf hohem Ni-
veau. Der Theorieunterricht für die In-
dustriemechanik findet im Blocksystem 
in Ludwigsfelde statt, während die Elekt-
ronik-Azubis am OSZ in Berlin unterrich-
tet werden. DESY selbst ist ein Prüfungs-
betrieb für Praxis und Theorie und bietet 
eine exzellente Ausstattung – ältere Ma-
schinen werden kontinuierlich durch 
modernste Technik ersetzt. DESY bietet 
zudem die Möglichkeit, in der Region ein 
freiwilliges Betriebspraktikum zu absol-
vieren oder durch ein Auslandsprakti-
kum in Ländern wie Malta oder Norwe-
gen wertvolle Erfahrungen zu sammeln.

Beste Perspektiven  
für die Zukunft

DESY bildet über den eigenen Bedarf 
hinaus aus, um jungen Fachkräften eine 
bestmögliche Zukunft zu ermöglichen. 
Nach Abschluss der regulären Ausbil-
dung ist eine mindestens sechsmonatige 
Weiterbeschäftigung garantiert. Auch für 
Azubis, die früher auslernen, besteht eine 

Eine Auswahl von Lehrstücken der DESY-Azubis. Gelötet und verkabelt. Die kleinen Bauwerke können leuchten. 
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Arbeiten an der Maschine –  
Lukas Schulz erklärt die Funktionalitäten und Handhabung. 

Planen und Löten am Labortisch –  
Laura Jakobeschky erläutert die Besonderheiten. 

Beschäftigungsmöglichkeit von mindes-
tens einem Jahr. Zudem gibt es enge Ko-
operationen mit der TH Wildau, um den 
Azubis ein mögliches anschließendes 
Studium zu erleichtern.

Motivation und Leidenschaft 
gefragt

Wer sich für eine Ausbildung bei DESY 
interessiert, sollte Begeisterung für Me-
chanik oder Elektronik mitbringen. Erste 
Erfahrungen durch Hobbies, Praktika 
oder Zukunftstage sind von Vorteil. 

Übrigens: Beide Ausbildungsschwer-
punkte stehen allen Geschlechtern offen. 
Die Mechanikwerkstatt des Instituts 
wird beispielsweise von einer Frau gelei-
tet – ein Zeichen für die Chancengleich-
heit in technischen Berufen.

DESY ist stolz auf die hohe Qualität sei-
ner Ausbildung, die enge Verbindung zur 
Forschung und die großartigen Leistun-
gen seiner Azubis. Die Ausbildung hier 
bedeutet, Teil spannender internationa-
ler Projekte zu sein – und die Zukunft ak-
tiv mitzugestalten. Besonders dank der 
engagierten jungen Ausbilder und der 
kollegialen Zusammenarbeit in den 
Werkstätten profitieren die Azubis von 
einer praxisnahen und zukunftsorien-
tierten Ausbildung auf höchstem Niveau.

| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen
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vor 25 Jahren traf der verein richtungsweisende entscheidung

Eintracht-Wechsel nach Brandenburg 
war Basis für einen Aufschwung

Es waren – rein sportlich gesehen – si-
cher nicht die besten Zeiten des SC 

Eintracht Miersdorf/Zeuthen. In den 
90ern gehörte man dem Berliner Fuß-
ball-Verband an, die Entscheidung dafür 
war 1991 nach der Fusion des SC Ein-
tracht Miersdorf und der SG Zeuthen ge-
fallen. „Finanzielle und sportliche Ge-
sichtspunkte“, so der frühere Vorsitzende 
Gerhard Krüger im Jubiläumsheft zum 
90-jährigen Bestehen des Vereins, spra-
chen aus Sicht der Verantwortlichen da-
mals für Berlin und gegen Brandenburg. 
Meistens landete man in den folgenden 
Jahren im Mittelfeld der Berliner Kreis-
liga A, 1999 stieg man sogar in die Kreis-
liga B ab.

Nicht nur sportliche Gründe führten 
Ende der 90er-Jahre zu einem Umden-
ken. Die Vereinsführung peilte einen 
Wechsel in den Fußball-Landesverband 
Brandenburg (FLB) an. So richtig wohl 
fühlten sich die Eintrachtler in Berlin ei-
gentlich nie. 

Hinzu kam: Es fehlte an Derbys, die in 
den Jahren vor der Wende nicht selten bis 
zu 500 Zuschauer zu den Spielen am 
Wüstemarker Weg gelockt hatten.

Vor 25 Jahren, im Frühjahr des Jahres 
2000, wurde der Wechsel vom Berliner in 
den Brandenburger Verband vollzogen. 

Er war, das kann man rückblickend sa-
gen, die Basis für einen großen Auf-
schwung und die Erfolge in den folgen-
den Jahren, in der die Eintracht zu einer 
Top-Adresse des Fußballs in der Region 
wurde.

Bereits am 8. Juni 1999 trafen sich die 
Vorstandsmitglieder Andreas Wawzyni-
ak und Dieter Karczewski mit Vertretern 
des Kreisfußball-Verbandes Dahmeland, 
um die Formalitäten zu besprechen. Da 
ging es um Fragen wie die Ligen-Einord-
nung der einzelnen Mannschaften und 
die Aufwandsentschädigung für die 
Schiedsrichter. 

In der Mitgliederversammlung am 
19. November 1999 wurden dann Nägel 
mit Köpfen gemacht. Andreas Wawzyni-
ak reichte einen entsprechenden Antrag 
ein, ganz unumstritten war der Ver-
bands-Wechsel offensichtlich nicht. In 
geheimer Abstimmung, an der 64 Mit-
glieder teilnahmen, stimmten 48 dafür, 
immerhin zwölf dagegen. 

Gleichwohl stand damit fest: Die Ein-
tracht spielt ab der Saison 2000/2001 
wieder in der Brandenburg.

Dass sich danach so schnell Erfolge ein-
stellen würden, damit hatte wohl nie-
mand gerechnet. Die Männermann-
schaft wurde in der 1. Kreisklasse 

eingegliedert – und schaffte unter Trai-
ner Butze Krüger gleich in der ersten Sai-
son den Aufstieg in die Kreisliga. Dabei 
setzte sich in einem dramatischen Titel-
rennen gegen die Konkurrenten von Ein-
tracht Königs Wusterhausen II, SC 2000 
Eichwalde und Merkur Kablow-Ziegelei 
durch. Pokalsieger wurde sie in dem Jahr 
auch noch.

In den folgenden Jahren sollte sich die 
positive Entwicklung fortsetzen. 2005 
schafften die Eintracht-Männer den Auf-
stieg in die Landesklasse, sind seitdem 
ununterbrochen im Landesspielbetrieb 
unterwegs. In der laufenden Saison kön-
nen sie sogar die Rückkehr in die Bran-
denburgliga schaffen, der höchsten Spiel-
klasse des Landes.

2003 wurde die Frauenmannschaft ge-
gründet, die ab 2004 am Spielbetrieb teil-
nahm und dafür sorgte, dass die Ein-
tracht schnell zu einem der besten 
Vereine im Frauen- und Mädchenfußball 
im Umkreis wurde. Und auch die Nach-
wuchsabteilung blühte auf: Fast jährlich 
schaffen Spieler aus der eigenen Jugend 
den Sprung in den Männer- und Frauen-
bereich.

| sceMZ 1912 e. v. 

Endlich wieder Brandenburg – und dann gleich Meister der 1. Kreisklasse und Kreispokalsieger. Die Männermannschaft der Eintracht ein Jahr 
nach dem Wechsel des Vereins in den Landesverband Brandenburg
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handballmannschaft der grundschule am wald dominiert beim landesfinale

Grandioser Triumph! 
Was für ein Turnier! Die U14-Jungen-
mannschaft der Grundschule am 

Wald hat beim Landesfinale von „Jugend 
trainiert für Olympia“ am 13. März hier 
in Zeuthen eindrucksvoll bewiesen, was 
in ihr steckt. Vier Spiele, vier Siege – mit 
einer beeindruckenden Leistung setzten 
sich die Nachwuchshandballer gegen die 
besten Mannschaften Brandenburgs 
durch und wurden verdient Landesmeis-
ter.

Dabei zeigte die Mannschaft nicht nur 
spielerische Klasse, sondern auch echten 
Teamgeist, Fairness und Kampfgeist. Be-
sonders spannend war das Match gegen 
Neuruppin, das bis zur letzten Sekunde 
„auf Messers Schneide“ stand. Doch auch 
hier behielten die Jungs die Nerven und 
sicherten sich den knappen Sieg.

Die Schulleiterin Christine Schleifring 
zeigte sich begeistert und zollte allen Be-
teiligten ihren Respekt: „Wer sich hier 
qualifiziert hat, kann stolz auf sich sein.“  
Ihr Dank galt den Spielern, Trainern, Leh-
rern und den Schiedsrichtern, die die 
Spiele begleitet haben. 

Und die Belohnung? Die Zeuthener 
Mannschaft darf erstmals zum großen 
Bundesfinale in Berlin fahren! Mit einem 
lautstarken „Berlin, Berlin – wir fahren 
nach Berlin!“ feierten die Jungs ihren his-
torischen Erfolg. Wir drücken die Dau-
men für das nächste Kapitel dieser Er-
folgsgeschichte!
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

Die Freude war riesig. Erstmalig fährt die Zeuthener Mannschaft  
zum Bundesifinale nach Berlin. 

Foto: Kathi Mende
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spektakel aus farben, lachen und tollen kostümen

Kinderfasching in unserer Kita:  
Ein Fest der Freude und Fantasie

Am 04.03.2025 war es wieder so weit: 
Der Kinderfasching in unserer Kita 

brachte ein buntes Spektakel aus Farben, 
Lachen und kreativen Kostümen! In einer 
ausgelassenen Atmosphäre feierten die 
Kinder gemeinsam und erlebten einen 
fröhlichen Tag voller Fantasie und guter 
Laune.

Schon morgens war die Vorfreude 
groß, als die Kinder in ihren fantasievol-
len Kostümen in die Kita kamen. Ob Pira-
ten, Prinzessinnen, Superhelden oder Tie-
re – jeder hatte sich mit viel Liebe und 
Kreativität verkleidet. Die Augen der Kin-
der leuchteten, als sie ihre Kostüme stolz 
präsentierten und miteinander über die 
tollen Verkleidungen staunten.

Der Tag war mit Spielen und Aktivitä-
ten gefüllt, welche den Kindern viel Freu-
de bereiteten. Es wurde getanzt, gesun-
gen und gelacht. Die Kinder nahmen mit 
Begeisterung an Spielen wie „Kostümpa-
rade“ und „Luftballontanz“ teil. Beson-
ders die gemeinsame „Faschingspolonai-
se“ sorgte für ein fröhliches Miteinander 
und brachte die Kinder zum Strahlen.

Der Kinderfasching in unserer Kita war 
ein voller Erfolg und ein tolles Erlebnis 
für alle Beteiligten. Ein herzlicher Dank 
geht an alle Eltern und auch an die WSG, 
welche an diesem Tag für das leibliche 
Wohl gesorgt haben. Wir freuen uns schon 
jetzt auf den nächsten Kinderfasching!
| anGelina BlecKMann, Kita „KinderKiste“

faschingsspass im hort der „vhg“ Zeuthen

Buntes Treiben
Konfetti, Luftballons und viele ein-
fallsreiche Kostüme waren am 28. Fe-

bruar beim bunten Faschingstreiben im 
Hort Zeuthen zu bestaunen.

Weil Spaß und Freude das gemeinsame 
Miteinander fördert, wurde an diesen 
Tag im „Besten Freund“ für alle Hortkin-
der der ersten bis vierten Klassenstufen 
eine große Party veranstaltet. Mit Vor-
freude und in aufgeregter Erwartung 
strömten die Kinder zahlreich und  ver-
kleidet zur feierlichen Eröffnung in die 

geschmückte Mensa. Alle waren ganz 
aufgeregt. Ritter, Feuerwehrkinder oder 
all die anderen Verkleidungskünstler 
starteten bei Partymusik mit ihren Erzie-
hern ausgelassen in den Nachmittag. An-
schließend erwartete die Kinder im gan-
zen Haus viele lustige Spiele und 
Angebote für Groß und Klein. In einem 
der Räume konnten sich die Kinder als 
Erinnerung mit ihren Freunden in der Fo-
tobox fotografieren lassen. Jeder, der 
noch nicht geschminkt war und Lust hat-

te, konnte sich ein wunderbares Motiv 
schminken lassen. Für das leibliche Wohl 
war auch gesorgt, die Kinder brachten le-
ckere Speisen mit, so dass der kleine Hun-
ger keine Chance hatte. An dieser Stelle 
auch ein großes Dankeschön an die El-
tern. Viele Kinder kamen mit strahlen-
den Augen von den vielfältigen Statio-
nen zurück und erzählten noch eine 
Woche später vom tollen und bunten Fa-
schingstreiben. 
| das hortteaM

Foto: Kita „Kinderkiste“

Fotos: Hort der VHG
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Neues in der Gemeinde- & Kinderbibliothek

lesestoff
neUeRWeRBUnGen 
Kinderbibliothek 
März bis April 2025

Belletristik und  
sachliteratur

ab 3 Jahre
Bryan, L.: Die Feuerwehr (Guck 
mal, wie das funktioniert)
Bryan, L.: Das Flugzeug (Guck 
mal, wie das funktioniert)
Bryan, L.: Müllabfuhr und 
Recycling (Guck mal,  
wie das funktioniert)
Bryan, L.: Der Rettungs- 
hubschrauber (Guck mal,  
wie das funktioniert)
Bryan, L.: Die Weltraumrakete 
(Guck mal, wie das funktio-
niert)
Daynes, K.: Was ist Recycling? 
– über 45 schlaue Fragen rund 
ums Thema Müll 
Duckstein, S.: Wölfe in Rudeln 
kochen Nudeln mit Pudeln – 
würzige Tierreime mit Rätsel-
salat
Lyne, C.: Mit Jim Knopf und 
Lukas dem Lokomotivführer 
um die ganze Welt
Rohmann, K.: Der Geräusche-
händler
Schoenwald, S.: Die große 
Weltreise durch den Zoo

ab 6 Jahre
Schumacher, J.: Lesen nervt!

ab 10 Jahre
Fröhlich, A.: Wie mein durchge-
knallter Bruder meine Klassen-
lehrerin verschwinden ließ…
(Das ungeheimste Tagebuch 
der Welt!, Bd. 5)
Proscurcin, L.: Entdecke die 
Kolibris3)

Hörbücher

Bibi & Tina Die Western- 
reitferien Folge 117

tonie

Disney, W.: Ratatouille

Gesellschaftsspiele

1 x 1 (Learn & Fun)
6 erste Puzzles – Zoo
Buchstabix
Bunte Flitzer Puzzle
Catan Junior – Reisespiel
Die drei ??? Kids –  
Chaos im Zoo (Krimi Puzzle)
Englisch (Learn & Fun)
Fische angeln  
(Meine ersten Spiele)
Fröhliches Landleben Puzzle
Halli Galli Junior
Kleine Köche  
(Meine ersten Spiele)
Kuh & Co
Labyrinth – das Kartenspiel
Make’N‘Break
Mopsen
PAW Patrol Domino
PAW Patrol Puzzle
Peppa Pig – Bunte Ballone
Rund um die Uhr (Tiptoi)

Jugendbücher

Turk, M.: So federleicht  
wie meine Träume

neUeRWeRBUnGen 
erwachsenenbibliothek 
März bis April 2025

Romane und  
erzählungen

Bossong, N.: Reichskanzlerplatz
Conrad, E.: Als sei alles leicht – 
Im Winter 1945 flieht Ursel mit 
ihrer Mutter, ihrer Schwester 
und ihrer neugeborenen 
Tochter von Niederschlesien 
nach Süddeutschland. Inmit-
ten ständiger Bedrohung durch 
Kälte, Hunger, Soldaten 
übernimmt sie als junge Frau 
Verantwortung für ihre 
Familie. Ein eindrücklicher 
Blick auf Frauen zwischen den 
Kriegsfronten, männliche 
Macht und über familiären 
Zusammenhalt.

Kessel, J. von: Die anderen  
sind das weite Meer
Levensohn, M.: Der Morgen 
nach dem Regen
Lohse, S.: Das Summen  
unter der Haut
Lombardo, C.: Genau so,  
wie es immer war
Lunde, M.: Für immer
Mahn, M.: Issa
Schoch, J.: Wild nach einem 
wilden Traum – Über eine lang 
zurückliegende Liebe und das, 
was die Erinnerung daraus 
werden lässt Die Erinnerung 
an eine Liebe kann intensiver 
sein als diese Liebe selbst Eine 
Frau lernt fern von zu Hause 
einen Mann kennen, Katalane 
und Schriftsteller, und hat mit 
ihm eine Affäre. Diese Liebe 
bringt alles ins Wanken – nicht 
nur die Beziehung zu ihrem 
Ehemann, auch ihre Sicht auf 
die Dinge, ihre Arbeit. Was sie 
erlebt, lässt eine Entscheidung 
in ihr reifen, die mit Risiken 
verbunden ist: ganz bei sich  
zu sein und künftig als Schrift-
stellerin zu leben. Aber kann 
jemand, der ganz bei sich ist, 
noch bei anderen sein? Bei 
einem Ehemann, bei Kindern? 
Jahre später steht sie erneut an 
einem Kipppunkt ihres Lebens 
und begegnet dem Katalanen 
wieder: Ein Bogen schließt sich 
zwischen Vergangenheit und 
Jetzt.
Solschenizyn, A.:  
Der Archipel Gulag
Taschler, J. W.:  
Nur nachts ist es hell
Thomas, R.-M.:  
Die schönste Version
Turpeinen, I.:  
Das Wesen des Lebens
Wenzel, C.: Mein Herz  
ließ sich nicht teilen

Krimi

Dubois, J.: Trüffelgold  
(Marie Mercier, Bd. 1)
Dubois, J.: Kalte Blüten  
(Marie Mercier, Bd. 2)
Dubois, J.: Lorbeerkranz  
(Marie Mercier, Bd. 3)
Dubois, J.: Traubenfest  
(Marie Mercier, Bd. 4)
Hallett, J.: Der Twyford Code
Kinsey, T.E.: Lady Hardcastle 
und die tödliche Ernte, Bd. 7 
Preston & Child: Old Bones – 
Das neunte Opfer, Bd. 4

Strobel, A.: Mörderfinder –  
Das Muster des Bösen  
(Max Bischoff, Bd. 5)

sachliteratur

Hubl, M: Meine Samen-Gärtne-
rei – Gemüse-Saatgut selbst 
gewinnen
Huetlein, Th.: „Man lebt sein 
Leben nur einmal“ –  
Marlene Dietrich und  
Erich Maria Remarque 
Olonetzky, N.: Wo geht das 
Licht hin, wenn der Tag  
vergangen ist
Wellmer, J.: Die neue Entfrem-
dung – warum Ost- und 
Westdeutschland auseinander-
driften und was wir dagegen 
tun können

dVd

In Liebe, eure Hilde  
Regie: Andreas Dresen 
Rabiye Kurnaz gegen 
George W. Busch  
Regie: Andreas Dresen  
Deutscher Filmpreis 2022

Wir wünschen unseren Besu-
chern viel Freude beim Lesen 
der Neuerscheinungen und 
möchten uns auf diesem Weg 
ganz herzlich für die vielen 
Buchgeschenke bedanken. 

Das Team der Bibliothek
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engagement für natur, kulturlandschaft und biologische vielfalt

Brandenburger Naturschutzpreis
Der Naturschutzfonds Brandenburg 
lobt den Brandenburger Naturschutz-

preis 2025 aus und sucht Menschen, die 
sich besonders für Natur, Kulturland-
schaft und biologische Vielfalt Branden-
burgs engagieren. Bis zum 30. Juni 2025 
können Vorschläge oder Bewerbungen 
eingereicht werden. Den Gewinnerinnen 
beziehungsweise Gewinnern winken 
Geldpreise.

Mit dem Naturschutzpreis werden 
richtungsweisende Leistungen im Be-
reich des aktiven, praktischen Natur-
schutzes, der nachhaltigen Landnutzung 
oder auch eine vorbildliche Öffentlich-
keitsarbeit und Umweltbildung ausge-
zeichnet. Darüber hinaus werden auch 
wissenschaftliche, planerische oder wirt-
schaftliche Leistungen geehrt.

Wer kann sich bewerben?
Für den Brandenburger Naturschutz-

preis können einzelne Personen, Verbän-
de, Vereine, oder Unternehmen sowie 
Schulklassen, Kindergruppen oder Ar-
beitsgemeinschaften vorgeschlagen 
werden bzw. sich selbst bewerben.

Der Preis richtet sich auch an Men-
schen, die nicht in Brandenburg leben, 
sich aber in besonderem Maße um den 
Schutz von Natur und Landschaft zwi-
schen Elbe und Oder verdient gemacht 
haben.

Unsere Auswahlkriterien
• Innovation, Kreativität und persönli-

ches Engagement – Das Projekt geht 
neue Wege und wird mit großem Ein-
satz und Hartnäckigkeit umgesetzt

• Vorbild- oder Modellcharakter – Das 
Projekt ist auf andere Regionen Bran-
denburgs oder darüber hinaus über-
tragbar

• Regionale Verankerung – Die Men-
schen vor Ort werden einbezogen und 
ein Netzwerk aufgebaut. Die Medien-
wirksamkeit ist hoch.

• Nachhaltigkeit – Das Projekt wirkt im 
ökologischen wie im zeitlichen Sinne 
nach, es ist langfristig angelegt.

| carolin trüBe, 
stiftunG naturschutZfonds BrandenBurG

Info
www.naturschutzfonds.de
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der nabu informiert: artenvielfalt im garten unterstütZen – einige tipps

Wo geht es denn hier  
zum Insektenparadies?

Die Stare sind seit einer kurzen Weile 
wieder da, der Gesang unserer Win-

tervögel auf Brautschau erfüllt die Früh-
lingsluft, in ihren Winterverstecken er-
wachte Hummelköniginnen taumeln 
entkräftet von Blüte zu Blüte, um Energie 
für den Aufbau eines neuen Volkes zu 
sammeln, Bienen, Schmetterlinge und 
Schwebfliegen laben sich an den noch 
wenigen Blüten – kurz: die neue Gar-
tensaison nimmt Fahrt auf.

Jetzt werden Nahrung, Verstecke, ggf. 
Nistmaterial und Wasser benötigt, um 
die wildlebenden Tiere, deren Lebens-
raum auch der Unsere ist, zu unterstüt-
zen.

Längst hat sich herumgesprochen, dass 
die biologische Artenvielfalt auf unserem 
Planeten rapide zurückgeht und damit 
das ökologische Gleichgewicht, das sich 
seit tausenden von Jahren eingespielt 
hat, in Gefahr geraten ist.

Insekten sind die artenreichste Grup-
pe aller Lebewesen und stellen gut 70 % 
der tierarten weltweit. sie sind damit 
ein wesentlicher Bestandteil der biolo-
gischen Vielfalt.

Das Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
bewertet mit langfristigen repräsentati-
ven Studien, wie es unseren Insekten 
geht und stellte einen rückläufigen Be-
standstrend bei alarmierenden 45% der 
Arten (3.086 Arten und Unterarten!) fest. 
Bei den Köcherfliegen liegt der Anteil so-
gar bei 96 %. Neben den Tagfaltern mit  
64 % der Arten und den Ameisen mit  
60 % sind auch die Bestände der Wildbie-
nen und die der Laufkäfer bei jeweils  
45 % der Arten zurückgegangen. (Quelle: 
Bundesamt für Naturschutz BfN)

Wie können wir in  
unseren Gärten helfen?

1. einige wichtige futter-, Versteck- und 
Brutpflanzen stehen lassen, wie z.B. in 
einer ruhigen Ecke einige Brennnesseln, 
auf der Wiese (oder am Rand des Rasens) 
Rotklee, Löwenzahn, Spitzwegerich und 
Johanniskraut. Insekten lieben kleine 
pestizidfreie Flächen, wo auch Klee und 
Löwenzahn blühen dürfen.

 Tipp: Brennnesseln und Wegerich 
wachsen häufig in trauter Nachbarschaft. 
Hat man sich an einer Brennnessel ver-
brannt, hilft es, Blätter von Spitzwegerich 
zu zerdrücken und die schmerzende Stel-
le damit einzureiben.

 Tipp NichT Nur Für KiNDer: ein-
zelne Gemüsepflanzen, z. B. Radieschen, 
Kohlrabi oder Möhre ausblühen lassen 
und schauen, wem das Angebot 
schmeckt. Auch im Kräuterbeet können 
sich Insekten an den Blüten von Basili-
kum, Schnittlauch oder Minze stärken. 
Obendrein werden auch gleich die Sa-
men für die kommende Aussaat mitge-
liefert.

2. Insekten in den Garten locken. Aber 
womit? Es ist ja wirklich verblüffend, 
wieviel Pflanze aus einem kleinen Sa-
men werden kann. Und dieses Wunder 
ist eine tolle Basis für die Gestaltung un-
seres Kreativraumes Garten. Wie wäre es 
mit einem selbst arrangierten reichhalti-
gen Angebot an Sehens- und Staunens-
wertem und sinnvoll verbrachten Stun-
den? Die Anlage eines Insektenbeetes 
kann für jede Menge Lebensfreude und 
Wissenszuwachs sorgen. Wichtig: Tief-
gründig gelockerter Boden erleichtert 
den Pflanzen die Wasser- und Nahrungs-
suche in der Tiefe und uns die Gießarbeit. 
Sollte Pflanzerde gekauft werden, bitte 
unbedingt darauf achten, dass diese 
torffrei ist.

In der sonne: Für mediterrane Kräuter 
(Rosmarin, Bergbohnenkraut, Thymian, 
Salbei, Ysop), gepflanzt auf sonnigen ma-
geren Standorten, wird es Liebeserklä-
rungen vieler Insekten geben. Weitere 
empfehlenswerte und unkomplizierte 
Arten sind Kapuzinerkresse (kletternd 
auch als Sichtschutz, die Blüten leckere 
Salatdeko), Echter Lavendel, Sonnenblu-
men und Fetthenne. Königskerzen, Pasti-
naken und Fenchel sind ein reich gedeck-

ter Tisch für Insekten, geben unserem 
Gartenparadies Struktur und sind pflege-

Hummel am Beinwell

Kapuzinerkresse

Pastinake und Königskerze

Tagpfauenauge am Winterschneeball

Fun fact: An trüben Tagen beißen hungrige 
Hummeln sich durch geschlossene Blüten, 
um an den nahrhaften Schatz im inneren zu 
kommen.
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leichte Selbstversorger.

 Tipp: Die eine oder andere Pastinake, 
die den Sprung in den Kochtopf nicht ge-
schafft hat, einpflanzen und Insekten-
freude wachsen lassen.

Im Halbschatten: Wiesensalbei, Wiesen- 
glockenblume, Großer Ehrenpreis und 
Kleines Mädesüß fühlen sich auch ohne 
volles Sonnenbad wohl und spendieren 
großzügig Nektar und Pollen.

Im Schatten: Helle Freude an dunklen 
Stellen bereitet uns und vielen speziali-
sierten Insekten eine breite Palette zau-
berhafter Pflanzen. Beispielhaft seien 
hier Gelbes Windröschen, Walderdbeere, 
Gefingerter Lerchensporn, Große Stern-
dolde und Platterbse genannt.

Joker: Unkomplizierte Alleskönner sind 
u.a. Storchschnabel, bodendeckender 
Gundermann, verspielte Akelei in vielen 
Farben, Beinwell, Kleines Immergrün 
und Braunelle.

3. für Wasserstellen sorgen
Nicht nur Vögel brauchen und lieben 

Wasserstellen, auch Insekten sind beson-
ders in den immer häufiger auftretenden 
Trockenperioden darauf angewiesen. 
Auch im kleinsten Garten findet sich 
meist ein katzensicheres Plätzchen, um 
hier zu helfen. Ob man eine dekorative 
Vogeltränke kauft, einfach einen glasier-
ten Blumentopfuntersetzer aus dem Bau-
markt oder eine flache Schale aus dem 
heimischen Küchenschrank bereitstellt, 
ist der eigenen Kreativität überlassen. 
Für alle Varianten gilt: Wasserstelle re-
gelmäßig mit einer kleinen Bürste, ei-
nem Pinsel oder einer ausrangierten 
Zahnbürste gründlich reinigen, um 
Keimbildung vorzubeugen.

Damit Insekten nicht ertrinken, legt 
man einfach einen Stein, einen halbier-
ten Korken oder ein Holzstück ins Was-
ser. Sehr schön, aber etwas aufwändiger 
bei der Reinigung, kann die Insektenträn-
ke mit Moos aufgepeppt werden.

Zur Belohnung dieser wenigen Mühen 
können häufig dankbare Insekten und 

Vögel beim Trinken oder Baden beobach-
tet werden.

4. Öfter die füße hochlegen und weni-
ger mähen

Viele Umweltschutzorganisationen ru-
fen zum mähfreien Mai auf, denn mit je-
dem Mähen verschwindet attraktiver Le-
bensraum für Insekten. Verschiebt man 
das Mähen einer Wiese um einen Monat, 
bildet sich die erstaunliche zehnfache 
Nektarmenge für Insekten. Wenn der Ra-
senmäher dann doch ungeduldig wird, 
bitte nur abschnittsweise mähen und 
immer etwas Vielfalt stehen lassen.

Wir wünschen eine summende und 
zwitschernde Gartenzeit.

| Kerstin BethKe und Marion richter

Info
Weitere Tipps unter  
www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/
oekologisch-leben/balkonund-garten/
trends-service/diy-rezepte/22922.htmlAkelei

insektentränke Vogelbad

anzeigen
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Foto: Kathi Mende
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impressum Am Zeuthener See

Jedes Jahr wieder schön anzusehen – die 
narzissen auf dem siegertplatz. die natur 
lädt dazu ein, neues zu entdecken und die 
Zeit an schönen Plätzen zu genießen. 

…bereit für 
den Frühling


